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Borselchrî enon ^«*0" »n» Vcht«u «oirt fern« » «mähr ildernommen . oaro* >w «»wuii«i» i»»»Mii»*» »

Berliner Abteilung Ui WiwMU**  Lagbiatts: Berlin W. 9, » sßstratze 18, Fernsprech« : *«* ZeEnm 11435- 11487.

Sonntag . 11. September 1921.

Das Reich und Bayern.
Dan A. Erkelenz. M. d. R.

Der immer wieder aufslackernde Streik zwischen dem
Reich und Bayern hat zwei Ursachen. Der erst« ist
partikularischrr , wenn man will , föderativer Natur.
Wir leben in einem Zeitalter , das mit eherner Gewalt
Volk und Volks.stämme zusammenzwingt , auch gegen
ihren Willen . Und zwar drängt die Gewalt der Tat¬
sachen die Stämme in den größtmöglichen Staaten¬
verband . Das ist die Entwickelung vom Bundesstaat
zum Reich, von der Stammesgewalt zur Reichsgervalr.
Unter dem Drucke dieser geschichtlichen Strömung sind
die deutschen Staaten zum Reich zusammengewachsen.
Durch diesen Druck ist es gekommen, daß das Reich nach
dem Fortfall der einzelstaatlichcn Monarchien noch
fester steht als vorher , und dag es nicht zerfallen kann,
wenn wir es nicht etwa in blinder Wut selbst zer¬
schlagen. Das Reich wächst auch immer fester zu¬
sammen Es hat in Österreich, in Oberschlesien, in Ost¬
preußen moralische Eroberungen gemacht trotz oder
wegen des ungeheuren Kampfes ums Dasein , den es
zu führen hat . Redet nicht vom Zerfall des Reiches!
Zn einer Zeit , wo in ganz Österreich unter dem schwarz¬
rotgoldenen Banner die gewaltige Volksbewegung zum
Reiche strebt, kann eine schwarzweißrote Republik oder
Monarchie München stch nicht vom Reiche trennen.
Redet aber auch nicht von der Trennung Frankens
von Bayern ! Wir bleiben alle zusammen.

Der bayerische Bolksstamm neigt stärker als andere
zu einer konservativen Beharrlichkeit . Das bringt die
Landwirtschaft mit sich und die Berge , die in ihrer
ewigen Unveränderlichkeit auf das bayerische Voll
herabsehen. Die geschichtliche Entwickelung schreitet
aber unaufhaltsam vorwärts und kann, wie Naumann
einmal gesagt hat , nicht warten , bis der letzte Bauer
im Bayerischen Wald sich mit ihr ausgesöhnt hat . Er
folgt dem flüchtigen Rade der Zeit etwas widerwillig.
Daraus sollte man ihm keinen Vorwurf machen. Diese
Eigenart mag uns gelegentlich unbequem fein, wird
aber dem gesunden Reichsgedanken nicht schaden. Sie
kann ihm nicht schaderk, wenn der Reichsgedanke nicht
künstlich' und fälschlich in einen schematisierenden Ber¬
liner Zentralismus umgebogen wird . Der bayerische
Konservatismus macht aber auch nicht selten den Ein¬
druck, als wolle er etwas Neues bloß darum nicht, well
es neu ist. Mir war es immer ein eigenartiges Ge¬
fühl , wenn ich in München sah, daß die Schutzleute mit
der preußischen Pickelhaube dastanden . Die preußi¬
sche Pickelhaube galt in Bayern nach 1876 als das Sym¬
bol preußischer Herrschsucht. Heute, nach fünfzig Jahren,
ist die Pickelhaube in Preußen verschwunden und feiert
ihre Wiederaufstehung in Bayern ! Solche Beispiele
gibt es mehr in der bayerischen Geschichte. Nirgendwo
war ursprünglich die Gegnerschaft gegen die deutsche
Flotte so groß als in Bayern ; aber zwanzig Jahre
später saßen nirgendwo so viele Flottenschwärmer als
um den Starnberger See herum . Und als die U-Boots-
phantasten 1916 im Norden wenig Anklang fanden,
gingen sie nach Süden und rebellierten München.
Wenn Bayern sich einmal eine Reihe von Jahren an
Republik und Demokartie oemöhnt hat , werden sie dort
ihre « ärmsten Verfechter finden.

Man sollte in diesen Tagen laut aussprechen, daß
das bayerische Volk ganz überwiegend reichstreu ist.
Die Droschke voll Worthelden , die mit dem Abfall
Bayern vom Reiche spielen, soll man nicht ernst nehmen.
Etwas anderes ist allerdigs ernster . Cs hat in Bayern
feit jeher eine Reihe von Meinungsmachern gegeben,
die die im Volke leise zitternden Stimmungen und
Verstimmungen zu arger Glut gegen das Reich entfacht
haben . Früber wurden der preußische Junker , der
preußische Militarismus u. a. als Schreckgespenst an
die Wand gemalt , heute der Bolschewismus , die Kriegs¬
gesellschaften, Berlin ! Aber die politische Verantwor¬
tungslosigkeit dieser Gesellen war früher und heute die
gleiche. Wenn freilich jedes Volk die Presse hat , die es
verdient , dann sind auch die ehrlich reichstreuen Bayern
nickt ganz schuldlos an dieser Mache. Wir können und
wollen gegen sie vom Norden aus nichts tun . Wir
würden nur oft klüger handeln , wenn wir von dem
Geschreibsel des „Miesbacher Anzeigers " weniger Notiz

.nähmen . Der Schmeißfliegen-Journalismus , der sich
in gewissen Berliner Winkelblättern fein Geld durch
Schlüpfrigkeit verdient , verdient stch's in München mit
politischem Geschimpfe.

Alle., dies könnte aber nicht immer wieder zu
Krisen zwischen Bauern und dem Reich führen , wenn
nicht die politische Reaktion in Bayern es verstanden
hätte , sich in der und um die Regierung festzufetzxn.
Bayern Ist das einzig« Land , in dem die Deutschnatio¬
nalen an der Regierung beteiligt sind. Sie arbeiten
dort mit» aller Rücksichtslosigkeit auf die Wieder-
saouuuul « dar Macht ha Reiche bin und nutzen daher

Morgen-Ausgabe.
alle föderalistifch-partikularistischen Stimmungen im
bayerischen Volke für ihre reaktionären Zwecke aus.
Da die große bayerische Presse zu mindestens fünfzig
Prozent mit deutschnationalem Eelde aus der Schwer¬
industrie arbeitet , so tutet der ganze Chorus npch
deutschnationalem Takt . Nur die Reichsregierung
schlecht machen, nur ihre Arbeit stören, nur das bayeri¬
sche Volk gegen die Reichsrepublik verhetzen um jeden
Preis ! Mag das rheinisch-westfälische Industriegebiet
auch besetzt werden, mag Oberschlesien verloren gehen,
mag der Dollar hundert oder mehr Mark kosten: diese
Reichsregierung mutz Niederlage auf Niederlage er¬
leiden und darf keinen Erfolg haben ! Es ist eine der
größten Ironien der Weltgeschichte, daß in dem Lande,
das dereinst so heftig gegen den deutschen Junker ge¬
wettert hat und das nicht zum Reich wollte , weil es
ein Junkerreich fei, heute der preußische Junker seine
letzte Rettung unter schlauer Benutzung des bayerischen
Pärtikularismus sucht.

Der bayerische Ministerpräsident , Herr v. Kahr,
gestützt von bayerischem Monarchismus , steht ganz
offenkundig auf der Seite dieser preußischen Clique.
Die Bayerische Volkspartei wagt es nicht, sich von ihm
zu trennen , aus Furcht , der Berliner Presse oder auch
der Sozialdemokratie damit eine Freude zu bereiten.
So wird Herr v. Kahr wohl , weiter regieren , und die
kleinen Metternichs in seiner Umgebung werden sich
weiterhin unbeliebt machen, ohne zu ahnen , wie viel
ihr großer Vorgänger vor hundert Jahren der Me¬
dererstehung deutscher Kraft geschadet hat.

Das einzig Erfreuliche in den Auseinandersetzungen
dieser l̂ age war die rückhaltlose Einsetzung der bayeri¬
schen Demokraten für den Reichsgedanken . Die bayeri¬
sche Demokratie Hai das Kreuz auf sich genommen, in
der jetzigen bayerischen Regierungskoalition durch ihre
Mitarbeit die allerschwersten Fehler der deutschnatio-
nalen Desperados zu verhindern . Eine undankbare
Aufgabe ! Reichsregierung und Regierungsparteien
halfen ihr , indem sie keine Demütigung oder Rechts¬
minderung , sondern ehrliche Verständigung mit einem
freien Bayern suchen.

Die Beratungen der Parteien in München. •
Di . München, 10. Sept . (Drahtbericht !) Wie die

Blätter beri .̂ ten, werden im Laufe des heutigen Vor¬
mittags die Koalttionsp arteten  zusammen¬
treten , um über die Lage zu beraten . Di« Sozial¬
demokraten und die Unabhängigen  hatten
sich bereits gestern in einer Fraktionssitzung zusammen¬
gefunden. Nach den Fraktianssttzungen dürften die
Führer der Koalition eine Sitzung abhalten , so daß
für die nächste Tagung des ständigen Ausschusses des
Landtages eine Basis beschlossen sein dürfte.

Nach den „Münch. N. N." dauerte der gestrige
Ministerrat bis Mitternacht . Soviel bisher bekannt
ist, hat sich Ministerpräsident v. Kahr  dafür eingesetzt,
daß die Rechte Bayerns gewahrt  werden . Das
Blatt bemerkt, die Länge der Verhandlungen spreche
dafür , daß im Zusammenhang mit den schwebenden
Fragen die außenpolitische Lage  beraten wor¬
den sei. Eine amtliche Mitteilung über das Ergebnis
der Beratung werde vor der Sitzung der Koalitions-
Parteien kaum zu erwarten sein.

Die auswärtige Pvlitik de» Reiches.
Dz. Berlin. 10. Seist Die ..Tägliche Rundschau" schrieb

in ibrer Morgenausgabe vom 9.' September ' Der Reichs¬
kanzler  hielt durck besondere Missionen seiner, Bertrauens-
lcute für London und Moskau eine eigene auswärtige Politik
für nöiig. In dies-m Zusammenhang wird von Herrn
Schlesinger  gekrochen, de" einer der Vertrauensmänner
des Reichskanzlers gewesen>«i. Da, Blatt erklärt es habe
erst dieser Tage vor einer stir östliche Angelegenheitensehr
kompetenten und beachteten Persönlichkeit den Dank dafür
ourgesvrocken erhalten, das- -s auf vchlesinser hingewiesen
6l5Äe &lcriU wird »on der beteiligten zuständigen Stelle er¬
klärt: Es ist unrichtig,  daß in der Kanzlei Mirtb eine
ciaene auswärtige Politik für notwendig gehalten wird. Die
auswärtige Politik desReickes wird vom gesamtenKabinett ge¬
tragen das in allen entscheidenden tragen einmütig hinter
den Maßnahmen des An-wiirtiaen Amts steht Es ist un¬
richtig. daß Herr Schlesinger Vertrauensmann des Reichs¬
kanzlers sei Soweit Scklestnaer in m,t den Interessen des
Reiches zusammenhängenden Angelegenheiten tätig war ge¬
schah dies im Aufträge und im Einverständnis mit dem Aus¬
wärtigen Amt. Ferner ist es unrichtig daß. soweit bsamtete
Persönlichkeiten in Fraae kommen- der Redaktion der ^Täg¬
lichen Rundschau" der Da- k für ihren Hinweis auf «ckle-
s'nger ausgesprochen worden sei Es ist bedauerlich daß
durch solche unrichtige, tendenziöse Nachrichten wie sie hier
berichtigt« erden, die auswärtige Politik des Reiches immer
wieder erschwert und geschädigt  wird.
«erurteilung « egen Beleidigung des Reichspräsidenten

W. T.-B. Stendal. 10 Sept . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Geschäftsführerdes alldeut chen Verbandes.
Rudolf Zeidler (Berlin ' der am 5. Avril in einer osfqnt-
Itchen Versammlung herabsetzende und beleidigende Ausdrucke
über den Reichspräsidentengebrauchte, wegen osfentlicker Be¬
leidigung»u einem Monat Gefängnis
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Ein deutsches Memorandum an den
Völkerbund?

D. Paris , 10. Sept . (Erg. Drahtbericht.) Die Pariser
Presse fahrt fort, sich in besorgter Weise mit der d e u t -
scheu .Finanzlage  zu befallen, « t« sie in dem stetigenS i n ke'n der deutschen Mark  zum Ausdruck kommt.
Nach einer Meldung des „Journal soll Jbie deutsche
Regierung  di « Absicht haben, dem Völkerbund ein
Memorandum zugeben zu lassen, das ein« ausführliche Dar¬
legung des Balutavroblems  enthält und »n dem
Ergebnis kommt, daß eine dauernde Besserung des Mark¬
kurses so lange unmöglich ist. wie Deutschland gezwungen
sei, die im Londoner Ultimatum vorgeschriebenen Ber-
vflichtungen zu erfüllen.

Die Besprechungen Dvumers in Land««.
Dz. London. 10. Sept . (Drahtbericht.) Havas meldet

über die geftrise Zusammenkunft Harnes  m t t
D o« m e r, daß ein« endgültige Lösung nicht zu erwarten ge¬
wesen sei und auch nicht erzielt wurde. Es hatten auch
nicht die geringsten Formalitäten ohne eine Zusammen¬
arbeit mit den übrigen Alliierten fcstgelegt» erden können.
Herne und Dcumer hätten sich daher darauf beschrankt, einen
Weg vorzubereiten  und verschiedene Losungen rnv
Auge gefaßt. Das Ergebnis der Besprechungen« erde no»
vör der Abreise Briandr nach den Vereinigten Staaten be¬
kannt werden. England stutz« sich, wie sich aus den Be-
spreäumgen ergehen habe, auf den Friedensvertrag. wahrend
Frankreich sich nach den Zahlungsbedingungen des Londoner
Abkommens richten « olle. Beide Standpunkte seren nun zu
berücksichtigen und die Schwierigkeit liege dann , daß die m
London iestselegte Zahlungsart ein« Abänderung des Ver-
^ "^Nacĥder zweiten Zusammenkunftam späten Nachmittag
gab Robert Sorne  nach Havas folgende Mitteilung an die
Presie ausi Doumer habe heut« mit dem englischen« chah-
minister eine Besprechung gehabt, in deren Berlavf alle
Fragen in herzlicksiter Freundschaft, die sich aus dem Pariser
Finanzabkommen ergeben, durcbseivrochen würben.
Eine Silbergeld -Konferenz der Staaten mit Franken-

Währung.
D. Paris , 10. Swt . (Eia. Drahtbericht.) Man glaubt

hier zu willen, daß eine Konferen, über das Silbergeld derStaaten mit Frankenwäbrun« auf D e r lansen der
Zchwei'  nächstens in Paris stattfinden wird. Die Gründe
hier,« sollen die folgenden sein: Auf Grund des vertrase ».
der seinerzeit zwischen Besten . Frankreich. Italien . Grie¬
chenland und der Sck'weiz abgeschlollen wurde, konnten die
Z-lberstücke dieser Länder innerhalb ihrer Grenzen fort¬
zirkulieren. Sie waren ohne Auonabme an den oifentlichen
ballen zulällia. Die Hausse de» Silbermrtalls auf der einen
Seit« und auf der anderen Seite dt« Entwertrin, d«« fran-
zöllschen Franken gegenüber dem Schweizer Franken baden
die Anfrechterbaltun, dieser Verträge in ihrer »rtmittven
Form vollkommen unmöglich gemacht.

Beendi- nng der Arbeite« de» « »HnnnKM
Unterausschusses.

Br. Berlin, i 10. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Der vom
Wohnungsausichußdes Reichstags j«r Begutachtung d«r
Vorschläge Über di« . künftige Orsanifation de« Mietwob-
nungsweien» und Beschaffung der Mittel zum
bau eingesetzt«, au» Reichstassmitgliebern und Sa
digen bestehende Unterausschuß bat seine « rbetten »«rläuslg
beendet. Die Mehrheit beschloß, dem Ausschuß,u empfehlen,
daß der Vorschlag de» Stadtrats t>o f m an n <Leipzig Über
die Begründung von Wohnunssgenosienschaften m : » er*
waltuna der vorhandenen Wohnungen he» ge« «rh«inSiki»ea
Hausbesitzes näher geprüft werden soll. P êitergebende Bar¬
schläse d»s Allgemeinen Deutschen Gewerkschaitedundes
fanden aus praktischen Bedenren kein« Mehrbest. Die Be¬
ratungen über die Organisation der » «« I « 1=
bewirtschaftung  sollen demnäM f«>rta«feiit werte«.
Zur AufbrinM-n« der Mittel für die « fitere Yinanzierun»der Bautätigkeit soll dem Dusschnß eine SrhSbun, der
Wobnungsabgabe unter der, Vorau. ietzun«
werden, daß gleichzeitig Lepruft wirt inwieweit auch aus
der Baustoffprodukttsn Mittel für diesen Ztzoeck slüssts ge¬
macht« erden sollen.

Die steuerlich« Erfassung der Sachwerte.
Dz Berliu. 10. Gept. Die Frage der steuerlichen Er-

kallun« der Sachwerte wird .in vertraulicher Be
tun a der Ressort, weitersefiibrt Das Reichskabiuett al

vertraulicher Bera-
. „ „ „ wcl . . . .t Dar Reickskabiuett als
solche« bat fick noch nickt erneut m\t dieser Seite der Steuer-
sraa« besaßt und noch keinerlei Entlcheidun, «-

In sozialdemokratilcken Kreisen herrscht die Ansch««-
daß eine Beratung der Struervsrlagen . insbesondere

dürste, ebe nicktGoldwerte em-

trafien
der anderen" Befstzsteüern. nickt möglich sein
die grundsätzliche Frage der Erfassung der
Ickieden sei.

Die Kriessieschuldigtenprazess«.
-W. T.-B. Berlin . 9. Sept . In der Prelle tauchen immer

wieder Nachrichten auf, daß die Reichsregienln, in den log^
nannten Kriegsheschulviatenprozessen den Oberreicksamvalt
anwies, möglichst schwere Strafen  zu beantragen
und die Angeklagten zu opfern, um der Entente den, « ten
Willen der deutschen Regierung ,u beweisen. Es wirt «uiffl
behauptet, daß das Auswärtige Amt kur, vor dem Beginn
der Verhandlungen in Leipzig den Oberreicksanwalt ver-
anlaßte. von der in Aussscht genommenen Darlegung über die
völkerrechtliche Zulässirlkeit des Unterseebootkr̂ go» Abstand
zu nehmen. An diesen Nachrichten ist in wahres
Wort.  Bezüglich des letzten Punktes, ergibt sich die, !» ,„
daraus, daß der Oberreicksanwalt in dem Plädoyer im
Prozelle gegen den Kapitänleutnant Neumann wegen der
Versenkung des Lazarettschiffes Llandovery E-stle ein¬
gehend die Frag« nach der Rechtsmäß-el»" *« , Befehls.
Lazarettschiff» zu torpedieren, erörtert»
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Um dss Burgenland.
W. T.-B. Wir«, 9. Sevi. Dem SsterreiLischen Gesandten

m Baris wurde die eniichiedene Versicherung gegeben, der
Friedensvertrag müsse durchzeführt » erdsn und « erde
durch ge führt »erden : dessen könne Österreich sicher sein.

Nach einer amtlichen Meldung haben infolge der durch
das Zurückaeben der Gendarmerie aus dem Raume Asen¬
dorf entstandenen Loge die tm Grenzschutz stehenden Kraft«
des Bundesheeres de» Raum von Wiener Neustadt ent¬
sprechend gesichert. .Zur Sicherung von Mattersdorf , das von der öster¬
reichischen Gendarmerie gehalten wird, wurden die ent¬
sprechenden Massnahmen getroffen. Nach hier, vorliegendenNachrichten den unssrilcken Abteilunsen ekn« Be-
aep ns von Süden nach Werden bemerkbar.v». Wie«. IS. Lest . Die österreichische Regierung brachte
der interalliierten Generalkommission in Oedenburg »ur
Kenntnis, datz ste mit Rücksicht auf die Überfälle auf die
Gend«rmericvosten in Zagersdorf  und A g e nd a r?
und die täglich sich wiederbolenden Angriffe au? di« G«n-
dannerievosten sowie mit Rücksicht aus das Verbot, andere
Kräfte »ur Sicherung de» Bursenlandes zu verwenden, sich
gezwungen sieht, die österreichische Gendarmerie
aus dem Burgenland nach und nach an die alte Landes-
«renre rvrü ckzuziehen.  um nach den undurchführbaren
Überssbeplänen die »ur friedlichen Besetzung Ins Land ge¬
rufen« Gendarmerie nicht weiteren Gefahren ausrufetzen.
Di« österreichisch« Regierung hat von dieser Absicht auch den
in Wien akkreditierten Vertretern der Ententemächte, den
österreichischen Gesandten in London. Paris und Rom Mit-
teilrm« gemacht. Auch die ungarisch« Regierung wird sie
vss d« I«r Sachlage in Kenntnis setzen mit dem Beifügen,
da« Österreich «m feiner feit dem 28. Juli bestehenden
SouverSnität Aber das Bürsenland  feierlich
festhält und di« ungarische Siegieruna für iede Unbill ver¬
antwortlich macht die den burgenlanditchen Bürgern für
ihre Svmpathl« für Österreich etwa »ugefügt werden sollte.
Nach der Regienrns »lmesansenen telephonischen und
sonnigen Informationen sind die Mächte nach wie vor fest
entschlossen. Österreich zu seinem Reckt »u verhelfen. Sie
kürchtsen weiter an. daß Mittel urch Wege gefunden würden,
um die Durchführung des Friedensoertrages zu erzwingen.

Die polnische Mivisterkrif «.
V2. Dari«. S. Sept. Wie der „Temvs" aus Warschau

meldet. sind die Führer der Reichsiagsvarteien gestern abend
zusammengekommcn und haben dir Abfenduna eines Briesesan den Ministerpräsidenten W i t e s beschlossen. in dem sie
seinen Entschlutz»utbeiden, dem Staatsoberhaupt die E e-
samtdemtssion de » Kabinetts  zu unterbreiten.
Es ist daher wahrscheinlich, datz da» ganze Kabinett »urück-
trrten wird, eher man glaubt, datz Marschall B i l sud s ki
di« Demisiion nicht annehmen werde. Die Demission de»
Finanzministers ist noch nicht angenommen worden. Die
DartenLhrerversammlun« hat außerdem beschlosien. den
Reichstag »« einer außerordentlichen Sitzung
»mn 3. September einzuberufen.

Der Aufstand in Sprinisch-Marskks.
vn. Madrid. 19, Sept. (Sanas .) Mehrere Zeitungen

«federholen abermals trotz des in offiziellen Kreisen beob¬
achteten Schweigen» das Gerücht, datz die Operationenvon Melilla  aus beute beginnen. Nachrichten aus den
feindlichen Lagern berichten von Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Anführern der verschiedenen Sarkas. — Aus
Melilla und Malaga  einaetroffene Nachrichten besagen,
datz di« Melilla benachbarten Volksstimmr ihre Unterwerfung
angeboten hätten. _ _ ,
Die Shuthwmgeprigteitder Bewohner de» Saargebiets

W. T.«B. Serif », 8. Sept . Die Regierungskommistisn
das Saargebietes bat bekanntlich vor einiger Zeit eine Der-
ordnun« über die „Eigenschaft al » Eaarde-
» c i r t r" erlassen, gegen die. wie wir erfahren, di« Reichs-
rvgterung bei der Resrrrungskommisiton und beim Völker¬
bund Einspruch  erhoben hat. In der Protestnote
ist auosefühn . datz für di« Bestimmung des Begriffe»
„Ssarelnwobner ". übrigens »in sprachlich seltsam«» und im
Vertrag von Versailler nirgends gebrauchtes Wort, kein
Raum ist. weil unter „Bewohner des Saargebietes " einfach
Leut« m verstehen find, die im Saargebiet wohnen. Zum
Schlutz heitzt e» in der deutschen Not«, die deutsch« Regierung
mutz nachdrücklich Verwahrung  etnlegen gegen diesen
ersten Versuch, durch die Schaffung eines Rechtsinstituts,
da« der saarländischen Staatsangehörigkeit nahezu gleich¬
kommt, dem Saargebirt die Merkmal« eines eigenen
Staatswesen » zu »erschaffen. Die deutsche Regierung mutz
di« Beleittwrn» dieses vertragswidrigen Zustandes und die
Aufhebuns d« Verordnun« der Reaierunsskommission ver¬
langen.

Wiesbadener Nachrichte«.
Die Herren StadtrSts.

Das besondere Interest« der Stadtverordneten-Versirmm-
hma am Freitag konzentriert« sich auf die gleich eingangs
vorzunehmenden Wahlen von drei besoldeten Stadt¬
räten,  von denen wiederum der Wahl des Dezernenten
für das gesamt« Schulwesen  mit besonderer Spannung
tnÄeatngesehen wurde. In letzter Stunde schienen da
Strömungen und Einflüsse vvrzrcherischen, di« dem seit sieben
Monaten hin- und herberatenen Thema ein« neu« Weniduns
geben sollten. Bis »ur Abgabe der Stimmzettel wurde noch
innerhalb der Parteigruovierungen über die Angelegenheit
gesprochen. Nachdem ein »olksparteilicher BertasungsLntrag
bezügltch der Wechl des Dezernenten für das Arbeitsamt ab-
grlehnt Worden war. schritt man »ur Wahl, di« erst tm
zweiten Gang auf den Ludwigshafener Stadtschulrat Dr.
Wilh. Osterheld  fiel . Der Stadtrat für das Arbeitsamt
stand bereit» nach dem ersten Mahlgang fest, während derneu« Dezernent für das stäbttz'ck« Wohlfahrtsamt erst durch
wiederholte Stimmabgabe di« erforderliche Mehrheit erhielt.

Der neuaewäblt« Stadtschulrat Di. »htl. Wilh.
Osterheld  ist am 18. November 185V in Eisenberg (Pfalz)
geboren, steht also in einem Alter von 40 Jahren . Osterheld
ist aus der Volksschule hervorgegansen. Er besucht« die
Lebrerbildunssansta.lt in Eveier. war dann Lehrer in Berg¬
zabern. Landau. Lubwiashafen und Rmberg. Durch Privat¬
unterricht bereitete er sich aus die Universität vor. Er
studierte in Leipzig, Würzburg und München Mathematik
und Naturwissenschaft. Sowohl in Würzburg als auch in
München war er gleichzeitig als Lehrer beschäftigt. 1812
wurde er Stadtschulrat von Ludwigshafen. Der neue Stadt¬
rat für da« Arbeitsamt  Georg Wilh. S>8 111 i n steht
im Alter von 38 Jahren . Er ist aus dem Jnstallateurgewerbe
hervorZesangen. Eine Reihe von Jahren war er als Mon¬
teur tätig. Seit Mär » 1811 ist er Geschäftsführer des städti¬
schen Arbeitsnachweises in Jen«. Am 1. April 1829 wurde
er Direktor des städtischen Arbeitsamts in gleicher Stadt.
Köllein ist «egenMÄrti« mit der Herausgabe eines Werkes
JBem Arbeitsnachweis zum Arbeitsamt beschäftigt, auf
Grund deren er den staatswistensÄaftlichen Doktor erwerben
will. Der neugewäblte Stadtrat für das FLrsorgeamt
Dr. Earl Sperling,  setzt Städtrechtsrai in Mannheim,
ist am 16. November 1878 geboren. Nach Vollendung der
juristischen Studier? war er 8 Jabre als Regi-rungsasseflor
in der badischen Verwaltung. Seit 1868 steht er im Dienst
der Mannheimer Stadtverwaltung. Von 1803 bis 1919 batte
er die Leitung des Fürsorgeamts und des Jugendamts unter
sich. Seit 1820 leitete er die «emmte Wohlfahrtspflege, das
Arbeitsamt , die Krisgsfolsenhilfe und die Flüchtlings¬
fürsorge. _

— Die Wetterverhältnisse sind »urzeit im ganzen Reich
annähernd gleich. In den ersten Tagen des September zog
vom Atlantischen Ozean ein Tiefdruckgebiet über die Nord¬
see nach Süd-Skandinavien und von dort in das Innere Rutz-
lands hinein. Bei seinem Vorüberpng herrschte in Deutsch¬
land ziemlich kühles, veränderliches Wetter. Zu Beginn der
vergangenen Woche ist jedoch ein Luftdruckhochvon Cüdeng-
land nach dem westsuroväisckrn Festland rorgebrunsen und
hat an Umfang und Löh« allmählich »ugenommen. Unier
feinem Einflutz ist überall trockenes Wetter eingetreten und
auch der Simmel mehr und mehr aufgeklärt. Di« Tempe¬
raturen haben in den Mittagsstunden seit Sonntag an den
meisten Orten des Binnenlandes 20 Grad Celsius über¬
schritten. während in den klaren Nächten die Luft sich immer
wieder ziemlich stark «bkühlte. Da das Hochdruckgebietnur
sehr langsam ostwärts w«iter zu ziehen icheint. so darf mit
grotzer Wahrscheinlichkeit auch für di« nächsten Tage noch mit
der Fortdauer der trockenen , sonnigen Witte¬
rung  zerechnrt werden, wenn der Himmel auch sestern bei
uns etwas rosnorstch anssah.

— Nene Sachen dürfen auch «nk dem Leib nicht rmsge-
führl « erde«. Verboten« Ausiuh: bleibt es, wenn neue
Sachen angeẑ en » erden. selbstw«nn diese»Um eigenen Ge¬

werben. Die Kantrollstrlle Friedrichshafen batte einen
Damenpelzkragen im Wert von 1900 Di. für verfallen erklärt.
Tine Dame wollt«, mil diesem Pelz bekleidet, di« Gren,e
überschreiten. Auf Betragen «ab st« »u. datzm den Pelz erst
vor einigen Tagen in Deutschland gekauft habe. Ein« Aus-
fubrbewilliauns für den Pel, hatte sie nicht. Auf ihre Be¬
schwerde erklärte das Reichswirtschaftsgericht di« Verfall-
«rklärun« für rechtmätzig. weil die Ausfuhr ausiubrverbote-
ner Waren ohne Ausfuhrbewilligung versucht worden wäre.
Darauf , «b di« Frau den Pel , schon einige Zeit in Deutsch¬
land getragen bat . käme es nicht an. ebensowenig, ob sie den
Pelz kür den eigenen Gebrauch hat haben wollen. Auch eine
Entschüdiguna wurde ibr nicht gewährt. Sie habe im besten

(8. Hioetfetzung.) Nachdruck»erdete».

Weihe Nächte.
Rvmsn von Hans Bäcker(Wiesbaden).

„Seine sehr energische Frau , sie leistet etwas noch
nie Dagewesenes . Sie fährt selbst Rennen , mit vielem
Derstarch und Glück. Voriges Jahr hat sie einige
Preise gewonnen — in diesem Jahre will sie sich an
den letzten Winterrennen beteiligen — ich sollte ihre
Pferde noch vorher anlehen ."

Ein wenig eifrig fügte er hinzu:
„Sie wird ihrer Energie wegen sehr bewundert,

wenn ihre Pferde laufen , sind alle Logen aus dem
Traberplstz schon tagelang vorher verkauft . Sonst
liebt unsere Gesellschaft den Besuch der Trabrennen
nicht besonders , nur wenn Olga fährt —“
. „Wann kommst du zurück? "

Er hörte aus dem Ton der Frage heraus , datz feine
Frau mit dem Besuch bei der Eousine nicht sehr zu¬
frieden war — eifersüchtig — er wollte das nicht auf«
kommen lassen, sagte schnell:

„Komm doch mlt . Wir reisen zuerst zu uns — du
mutzt dir doch auch deine Besitzungen ansehen, dann
fahren wir auf «in paar Stunden zu Olga hinüber.
Ihr Gut liegt nur fünfzig Werst von uns . Sie wird
sich freuen , dich kennen zu lernen —"

Ast« konnte sich nicht gleich entschlietzen. sie fürchtete
die lange Reise . Man mutzte, wie ihr Mann einmal
gesagt , eine Nacht und zwei Tage mit der Dahn fahren,
dann noch einige Stunden mit Pferden . Sie er-
scka-rerte bei dem Gedanken , in die Kälte hinaus zu
müsien . Dort gab es auch gewiß Wölfe , sie würden
angefsllen werden.

Statt zu antworten , fragte sie:
„Mutzt du denn durchaus hin ? Die Güter können

wir im Sommer , besuchen, deine Cousine braucht dich
wohl gar nicht. Du sagst doch, sie sei eine energisch«
Frau —" , ‘

„Aber Asta —“

Sie wurde rot . sie begriff , datz er sie verstanden.
Sie fiihlte selbst, datz sie wirklich eifersüchtig war.

Darüber brauchte sie sich aber doch nicht zu schLrmen,
sie war im Rechte : erst einen Monat verheiratet , schon
wollte ihr Mann fort , zu einer anderen Frau.

Das wollte sie nicht dulden , sie konnte auch energisch
sein . In ihr war noch unvergessen , datz ihr Nikola,
fremd erschienen, als sie, damals hier angekommen,
zum ersten Male das Haus betreten hatten . Wenn
das auch wieder geschwunden war , sie , sich in ihrer
Liebe glücklich fühlte , ein anderes warf ab und zu
Schatten auf dies Glück: sie hatte wohl bernerkt, datz
ihres Mannes Mutter nicht mehr ganz so nett zu ihr
war wie beim ersten Empfang . An manchen Kleinig¬
keiten hatte ste das gespürt . Auch eine Szene hatte
es gegeben , als Asta einmal davon gesprochen, sie
möchte sich doch um die Wirtschaft kümmern, einen Blick
in die Küche tun.

Ihre deutschen Ansichten müssen Sie sich abgewöh-
nen , liebe Asta . So etwas schickt sich nicht für den
Kreis , in den sie hineingeheiratet.

Sie dürfen sich auch nicht, wie neulich, darüber mo¬
kieren, datz die Damen Zigaretten rauchen — es klang,
als ob Sie das hier im Hause verbieten wollten — das
seht nicht, da» ist Landesfitte . Wenn Ihnen eine Zi¬
garette nicht behagt , brauchen Sie selbst nicht zu
rauchen — was die anderen tun , soll Sie nicht
kümmern.

Übrigens habe ich mir erzählen lassen, datz auch
viele Damen in Deutschland rauchen ^ vielleicht sind
Sie weniger modern erzogen oder die Verhältnisse , in
denen Sie bisher gelebt , sind simpler gewesen —"

Asta war damals mit todwundem Herzen zu ihrem
Mann gestürzt , unter Tränen hatte ste chm erzählt,
was seine Mutter gesagt . „ t

Ich will fort , ich will nach Hause —
Das hatte sich wieder gelegt , die Mama war dann

auch von neuem liebenswürdig , oft sogar überfreund-
ltch gewesen — Nikolai hatte ihr wohl Vorstellungen

} gemacht— Asta bemerkte jedoch, datz sie bei jeder Be»

Falle nicht «ewutzi. Lutz ein« Ausfubrbewillizuna not,, i$j-
Di eie Rechtsunkenntnis rechtfertige aber nicht di« Zubills-
suna einer EnMädiguns.

— Keine Nuinabme»eb8br. Dir Anfnabmeaebübrbeim
Eintritt in bösere Lebranfiairen « ird von den Söhnen und
Töchtern verietzter Beamter und Militärperlonen nicht er¬
hoben. Nach einem Beicheid des Ministers für DolksbilduM
silt dies auch für di« staatlich unterstützten höheren Lehran¬
stalten. Di« Durchsiihruns dieier Matznahme soll iosar nöti-
sensall» al» besonder« BMineuna stlr di« Be» illi»uns eines
Siaatsrußchusies gestellt werden.

— Die Berechnung der Onsgesprächeim Ferniorechver-
kehr. Nach der neuen Fernsprechvrdnuna werden künftig bet
der Zäbluns der Ortsseipräche  nicht sufsezeichirer:
Verbindungen, die nicht »uftand« kommen, weil »re anse¬
rufen« Ssrechstevr nicht antwortet oder besetzt ist, «der die
aus anderen Gründen (Störung . Sperr«, länger« Abwesen¬
heit der Teilnehmers) nicht hergestellt werden können. An¬
meldungen von Fecnaesprächen und Gespräche mit Fern-
sprechbetriebsstellen (Störungsstellen. Auskunfts-. Be¬
schwerde- und Aussicht»st«ll«n der Orts- und Fernämter ) in
Anselesenbeiten des Fernfprechbetriebs. Mit der Einfüh¬
rung des Ein^elgesprächstarisswird für dir Reichs-Telegra-
phem»er« nl!ung die Frage, welches Entgelt der Inhaber
eines Fernsprechanschlusies für desien Benutz unsvon
dritten  erheben darf, gegenstandslos. Vom 1. Oktober ab
bleibt deshalb diese Regelung der sretrn Vereinbarung »wi¬
schen beiden Parteien überlassen. ,— Tie Telegraphie des Deutschen Reichs. Uber dr« Tele-
graphie dcs Deutschen Reichs liegen jetztd-'e Angaben an das
International « Telegrapbenbureau in Bern aus dem Jahr«
1918 »or. Befördert wurden im ganzen etwas über 90'A
Millisnen Telegramme, davon über 77 Millionen im Inland.
8 Millionen im Verkehr mit dem Ausland und nickt sang
IX  Millionen im Durchgang, dazu noch SX  Millionen Dienst¬
telegramme. Vereinnahmt wurden dafür 18 379 880 Franken.
Telegraphenasrurrate waren im ganzen 60189 in Gebrauch,
davon 8874 Mors«, 1647 Hughes. IS Baudot. 21 Wdeatfion«.
714 Fernschreiber. 114 Siemens. 21 Apparat« für die draht¬
los« Telegraphie u!w. Das Retz umiaht 268 883 Kilomtter
Leitungen ohne di« 42 767 Kilometer Hilis- und besonder«
Leitungen, sowie die 212 43S Kilometer der Eisenbahnen. Di«
Zahl der Telegravhenämter beträgt S1 144. Da«on haben
408 ununterbrochenDienst. 10 465 vollständigen oder verlän¬
gerten Tagesdienst. 40 243 beschränkten Tagesdienst

— Die Annahme der Feuerbestattungen. Die Feuerbe¬
stattungen dabrn im Juli In Deutschland ungewöhnlich»uge-
nommen. Sie sind gegen das Vorjahr von 1186 aus 1371
gestiegen. Bis jetzt und in diesem Jahr schon 10 981 gegen
9873 Leichen im Vorjahr etngedlchert worden, im ganzen
163 383. Im Juli kamen auf Berlin allein 388 gegen 267 im
Vorjahr , in Dresden 104 gegen 61. in Treptow 96 gegen 43.
München 81 gegen 45. Bremen 69 gegen 44. Hamburg 63.
Chemnitz 48, Gotha 45. Stuttgart 89. Gers 35. Nürnberg 80.
Mainz  und Zittau 28, Halle 24, Jena und Mannheim 23.
Königsberg 22. Wiesbaden  21 . Desiau und Zwickau 19.
Heidelberg 17. Plauen 16. Koburg. Frankluri a. M. und
Offenbach 14. Eisenach 13. Karlsnihe 12. Görlitz. Sirjchberg.
Kiel und Pötzneck 11. Baden-Baden. Freiburg und Weimar
10. Augsburg und Krefeld 9. Danzig und Ulm 8. Pforzheim
und Heikbronn 7,  Ehlingen und Sonnebera 6. Darmstadt und
Meiningen 5. Göppingen und Lübeck4. Friedberg. Konstanz
und Reutlingen 3. Greifswald und Rudolstadt 2. Zurückge-
gangrn sind die Einälcherunoen In Leipzig von 96 auf 93.
Es fragt sich, ob die Zunahme ans der erhöhten Sterblichkeit
oder anderen Gründen beruht.

— Schlakwagenzüge auch im Winter. Die Schlafwagen¬
züge. die in diesem Sommer zum erstenmal aus verschiedenen
Strecken̂ wieder eingerichtet wurden, haben sichI« gut be¬
währt . datzsi« ». T. auch im Winter beibehalten werden. So
siebt der Winterfahrvlan wieder die Schlafwagenzüge»wi¬
schen Berlin und Frankfurts.  M . vor. wenn auch mit
m Einschränkung, datz sie bis auf weiteres verkehren. Von
den beiden Zügen gebt der ein« von Berlin 8.50 nachm., von
Frankfurt a. M. 9.45. Di« Echlafwagenzüge»wischen Berlin
und München stnd,dagegen in dem Wintersabrvlan nicht mehr
ausgenommen, da es sich hier im' w«!«nUichen um den som¬
merlichen Verkehr in dir Berg« Handel!. Sie verkebrien von
Berlin .7.14. von München 5.15. Di« Tages-v -ZLn« »wischen
Berlin und Lauterbach sollten nur ' bis Ende August ver¬
kehren. sind aber wesen des schönen Weiters und dcs lebhaf¬
ten Verkehr» bis auf weiteres beibebalten werden. Sie
»eben aus Berlin 8.35 vorm., von Lauterbach 2.25 nachm.

— Staatsbribilfen ffir soziale Ausbildsng . Für die
soziale Ausbildune von geeigneten Frauen der minderbe¬
mittelten Bevölkeruna stellt der Minister für Volkswoblfahrt
Staat »b«ibilf«n in Aussicht. Berücksichtigt werden sollen
Schülerinnen von staatlich anerkannten Wohliachrtsschulen.
von Woblfahrtsschulen mit staatlich anerkanntem Prüfungs¬
ausschuß und von Landvklegsschulrn. Gewährt w«rd«n
Stipendien bei Eignung nach Charakter und Deranlasuns.

wegung , bei jedem Wort beobachtete, als ob ste an ihr
herumspüre.

Run wollte Nikolai fort , ste sollte mit der alten
Frau hier allein Hausen.

Das konnte ste nicht — lieber fror sie auf der Fahrt
zu Tode oder ließ sich von Wölfen fressen.

„Ich komme mit . ich komme mit . Du mutzt mich
mitnehmen . Ich gehöre dir —"

„Aber Seelchen , ich Hab dich doch aufgefordert , mit-
zukommen . Du machst mir eine unendliche Freuds.
Begreif doch, Herzchen, ich hoffte von Anfang an dar¬
aus , ich wagte nur nicht, dir den Vorschlag zu machen,
ein bitzchen wird es anstrengend für dich fein —"

Er klopfte , ein Diener öffnete gleich darauf die
Tür . liefe Frau Marfa Balfanowa eintreten.

Verwundert , datz die Mama schon so früh ihre Zim¬
mer verlassen , erschrocken, in Furcht, datz sie ste von der
Reis « zurückhalten würde , starrte Asta die alte Dame
an , Nikolai war von seinem Stuhl aufaestanden und
hatte einen Sessel für die Mutter hingeschoben.

„Zu so ungewohnter Stunde , Mama , ist etwas
vorgrfallen ?"

Marfa Balfanowa setzte sich, blickte die beiden mit
mokantem Lächeln an:

„Störe ich? Ihr macht Gesichter, als ob ich wieder
gehen solle . Seid wohl ein bitzchen zärtlich zueinander
gewesen , schämt euch, datz die Mama euch überrascht.
Beruhigt euch nur , ich mache die Augen zu, wenn ihr
euch küssen wollt

Sie reichte Nikolai ein Papier hin:
„Da — das schickt der Spediteur . Meine Toiletten"

— sie hüstelte leicht — „ein paar Kleider , die ich zum
Reinigen nach Paris geschickt, sind angekommen . Eine
horrende Summe soll ich für den Zoll bezahlen . Du
weißt doch, Nikolai , auch du, Asta — ich habe es dir
gesagt , du mutzt dich daran erinnern — datz es ge¬
tragene Kleider sind. Das Zollamt darf nicht behaup¬
ten , datz es sich um neue Sachen handelt W ‘.

Afta schwiep. Sir muhte nur. datz die^Mama noch
vor «ttügen Tagen davon gesprochen, sie hätte sich ia
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der Nötigen wissenschaftlichen Befähigung , der erforderlichen
sittlichen Reise, ausreichender Gesundbeit und HUfsbedürft
tiger Lage. , Zur Ermittlung der geeigneten Schülerinnen M
ein Frage !« gen ausgestellt worden.

— Das Ernterrgeinis . Aus dem Ländchen  schreibt
man uns . daß man bereits ein Urteil über di« Geisamternte
fällen kann. Weizen . Roggen . Gerste und Safer haben einen
höheren Körnerertrag ergeben, als anfangs angenommen
wurde . Infolge des trockenen Wachstums ist der Mehlgebalt
bei Weizen und Roggen von besonderer Güte , und er eignet
sich vorzüglich zum Backen. Bei den Kartoffeln rechnet man
mit einem Ergebnis von 40 Zentnern pro Morgen . Stich¬
proben haben bereits dieses Quantum ergeben . Das Ge¬
müse steht schlecht und kann nur bei bald einsetzendem Regen
noch befriedigend werden. Das Grummetgras stebt Io dünn
und ist so kur». Latz viele Landwirte auf den zweiten Gras¬
schnitt verzichten trotz der groben Futterknavvheit . Di«
Wiesen dienen von den nächsten Tagen ab als Weidefläche.
Die Wintersaat kann noch nicht vorgenommen werden , weil
der Boden viel »u trocken ist. Einig « Gemeinden unseres
Ländchens haben ziemlich viel Äpfel bekommen, die meisten
aber «rbalten nicht ihren Bedarf . Zwetfchen gibt es bei uns
fast nirgends . Der Bedang der Birnen ist unterschiedlich.

— Beendiater Kraftfaheerstreik . Vom Deutschen Der-
kchrsbund . Sektion der Kraftfahrer , wird uns geschrieben:
Der Streck der Kraftfahrer in der Automobilzentral « (Inh.
Herr Jos . Göbel u. Moritz Eiberger ) ist seit Samstagvor¬
mittag . nachdem eine Einigung erzielt wurde , beigelegt.

— Deutsche demokratische Partei , Bezirksverein Westen»
In einer Versammlung des Bezirksvereins Westen der Deut¬
schen demokratischen Partei spricht am Montag , den 1L. d. M ..
abends 8 Uhr. stn Leinen Saal der ..Turngesellschaft'
(Schwalbacher Strotze 8) E. L e m m e r zur politischen Lage.
Den Parteifreunden wird dadurch Gelegenheit gegeben, sich
über dir gespannten' politischen Verhältnisse anschließend an
das Referat auszusprrchen. Gäste sind willkommen.

— Gestohlen« Aktie«. Die Kriminalpolizei bringt zur
Kenntnis , datz bei einem hiesigen Bankgeschäft vier Aktien
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft ä 1000 M. mit den
Nummern 42. 132. 93 und 163/5 abhanden gekommen sind,
und warnt vor dem Ankauf der Papiere.

— Fahrreddiebstiible . Nicht weniger als drei FahrräderSrd hier nach gestern bei der Kriminalpolizei erstattetenureigen , teils von der Straste weg. teils aus Hausgängen
gestohlen worden.

— Mansardendiebstahl . Am 28. vorigen Monats wurden
aus einer Mansarde an der Schwalbacher Stratzr die nach¬
stehend verzeichneten Gegenstände gestohlen : ein ohotogravbi-
Ker Apparat . 8 :18: eine Berbandsschere aus Silberstahl : ein
Paar schwarze Herrenschuhe. Trotze 42, Borkalf . säst neu. an
dem rechten Sckuh fehlt der ober« Haken : 6K Meter weihes
Leinen : eine Badehose mit weihen und roten Ringen , zwei
weihe Taschentücher mit blauem Rand , gezeichnet E . M.: «ine
Unterhose : ein Herrenhemd.

— InbllSen. Am 11. September sind es 25 Zehre, datz der Post¬
schaffner Leanhard Egen « If.  Blilcherstratze 12, beim Postamt 1 ein¬
trat , wo er bis heute ununterbrochentätig ist. — Fräulein Barbara
R - Seubach -»- E -nfing-n ist am 11. Efpt -mbv- 25 Jahre Ina« als
Stütze bet HotelbesitzerW .8 . Hees (Hotel Belleau«) tätig.

— Der Konsniännisch- Verein Wieobade» »eranstaltet im Lauf« de«
Winterhaltsahres wieder eine Reihe seiner allgemein beliebten Bortrags-
Leranstaltungen, deren Programm in Kürze veröffentlicht wird. Nutzer-
dem find wieder verschiedene Fachvorträge, Diskussions- und Meinungs-
austavschabende vorgesehen. Di« erste » eranstaltung findet «I, Metnungs-
austauschaben» am Mont», , doa 12. September, abend» I Uhr, Im .Kote!
Einhorn", Marktstratz«. mit dem Thema: „Wiesbadener v -rk-hrsfiagen"
statt. Das Referat, welches £«ti Karl Mollath übernommen Hai, wird
alle wichtigeren, für Wiesbaden in Betracht kommenden Perkehrsfragen,
betreffend Eisenbahn, Straßenbahn, Post, Fernsprechwesen usw. berühren.
Gäste find willkommen.

— Kirchliche Nachrichten. Pfarrer Wetn - Heimer  hat eine»
Ruf nach Elberfeld erhalten. Wie wir hören, hat er denselben ange-
nommen und wird gegen End« des Jahres seine hiesig« Tätigkeit zu¬
gunsten des neuen Amte» in der Elberfelder Evangeltsch-reformiörten Ge¬
meinde aufgeben.

— Satherkirchengemrind«. Der aus den 14. September, vormittags
11% Uhr, ln der Lutherkirch« «nges-tzt-n Pfarrwahl  geht ein Se-
meindegottesdienst»»raus, bei dem Herr Dekan D. Veesenmeyerdie An¬
sprache hält.

Borbrröchle «der « » «ft, BortrSge ans Verwandtes.
* Staatstheater. Da» Abonnement im Staatsrheater beginnt Diens¬

tag, den 13. d. ffi. Dt» Rrlhenfolg, der Buchstaben ist folgend«: Dienstag,
den IS. September: Ab. A: „§§ Koller". Freitag, den IS., Ab. B: „Der
Marquis von Keith". Samstag, den 17., Ab. 6 : „Troubadour". Montag,
den IS., Ab. I): „SS Koller".

* Kurhaus. KapellmeisterAugust M o n d e I aus Frankfurt a. M.
ist von der Kurverwaltung zur Leitung einiger Rbonnementsksnzertr »er-
pslichtet worden und wird »orerst die Konzerte um 4 und S Uhr am
Sonntag (in letzterem wird bet günstiger Witterung das Waldhorn-
Quartett des Kurorchofters Mitwirkens, und das 4-Uhr-Konzert am M-Il-

tag leiten. Das Abendkonzert am Montag dirigiert der städtische Musik¬
direktor Earl Schuricht. — Heute Sonntagoormittag 11% Uhr findet bei
geeigneter Witterung im Kurgarten wieder ein Promenadskonzert des
städtischen Kvrorchester« im Abonnement statt. — Set nächste Tanz-Tee
im Kurhaus« ist für Montag, den 12. September, von 4 »tr 8% Uhr,
im deinen Saale angesetzt. — Die letzte diesjährige Rheinfahrt der Kur¬
verwaltung nach Atzmannrhausenist sür Freitag , den 18. September, in
Aussicht genommen. Interessenten werden um baldige Kartenlosung,
spätestens bis Dienstag, den 1». >. M„ gebeten, damit die Kurverwaltung
die erforderlichenBorbereitumgen treffen kann.

* Sie Gitarre In »er Hans- »nd Kammermustk. Unter diesem Tit. l
veranstalten bekanntlich Darmstädter Künstler am kommenden Montag, den
12. d. M., abend» 8 Uhr, im Kurhause ein Konzert. Das Ausblühen des
Gesanges zur Laute und Gitarre in den letzten Z-hren h- t zu einem
»erfetnerten Spiel der beiden Instrument« gefShrt. Der Wunsch, dt«
«ltr Haus» und Kammermusikv«m »or IGO Jahren ne« zu beleben, Y«
Herrn KammermustkerM-n-ck- unter Mitwirkung der Lautenlängerin
Frau Paula Momber-M-ne- e sowie des Herrn KammermusikersR-sq-
(Dioline) veranlatzt, eine Reihe dieser alten klassischen Werke zur Aus¬
führung zu bringen. Das reichhaltige Programm bringt -utzer Liedern
zur Laute Werke sür Bioltne und Gitarre , sowie Rezitationen.

Wiesbadener Dergnügun gsdvhnen «nd Lichtspiele.
* Das M-nopoltheater bringt diesmal den dreiteiligen Sittenfilm

der Gegenwart: „Das Mädchen -ns der Ackerstratze". Es ist Gelegenheit
gegeben, die drei Teile anschlietzend zu sehen.

* Pelikan. Im Anschluß an die Mitteilung , d- tz Freitag und S -m-tag
ein großes „Erntefest" im Pelikan stattfindet, wird ergänzend mitgeteilt,
daß die Glanznummer Fräulein Sylv» Hardy Phantasien nach den be¬
kannten Tondichtungen, z. B. „An der blauen schönen Donau", „Serenade
von Toffelli" usw. tanzt.

« Die Uranla-Achtspiel«. Bleichstraße 80, eröffnen ' die neue Saison
1821« mit . einem Sensationsabenteuer des Meisterdetektivs Harri Hill
(Valy Arnheim) in Uraufsührumgfür die Rheinland-, Dieser Film hat
ln Berlin, Leipzig tmd Dresden durchschlagenden Erfolg gehabt.

Ans Dem Berelnsleben.
« „Dramatische Bereinigung Wiesbaden ". Montag,

de» 12. d. St., abend, 7% Uhr, find«» Im Wintergarten die Eröffn»- , »°
Vorstellung statt. Zwecks Sicherung einer guten Platzes empfiehlt es sich,
di- Karten rechtzeitig im B-rverkauf zu bestellen. Infolge Unpäßlichkeit
eine, Miispielenden hat das frühere Mitglied des Residenz-Theaters
Rudolf Bartak dessen Rolle übernommen.

* Am Samstag, den S. September, veranstaltete der „R e i ch» b » n d
der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen"  Im
Restaurant „Germania", Platter Straße 188, eine F-miNenunterhaltung
mit Tanz und Tombola, di- in allen Teilen sehr gelungen verlief. Ganz
besonders gebührt der Th-aterges-llsch-ft „Thalia" Wiesbaden herzlicher
Dank für ihre gütige Mitwirkung. Die Eesangsvotträge von Frl . A.
Drifte und Frl . L. Haas sowie di- R-zitalion-n, di- Herr A. Schwade
zum Bottrag brachte, ernteten reichen Beifall. Der humoristische Teil
des Programms, den Herr G. Klttnz versah, fand ebenfalls Anerkennung.
Stürmischen Beifall erntete das Cesangstrio aus der Operette „Der
fidel- Bauer".

- „Esperanto »’<S i u p p fc Wipsbade  n". Woch-nv-rsamm»
lung Montagabend8 Uhr in der Schul« Luisenstratz- 28.

* Am 14. September, abends 7 Uhr, beginnt im Beretnslokal de»
,,St « lz eschen Stenograph enverein  s", „Hotel Römer"
(Büdingenstratze8) -in Anfängerkursus nach de« System Stolze-Schrey.
Anmeldungen zu Beginn der Unterrichts.

Aus Provinz mb  Nachbarschaft
— Erbenheim, 10. Sept. Die Grumm-t-rnt« ist beendet. — Bon

nächstem Montag ab beginnt das Beweiden der Wiesen durch Fohlen
und Rindoieh, soweit di- Besitzer auch Wiesenetgentümer sind. —
A Familie Langbein  hat da, alte hiesige Domizil »erlassen und
findet t -rttt» sott etvigen Tagen Gelegenhkit, den Unterschi«» ,wischen
ägyptischen Fröschen und deutscher Kost seftzustell»»: zwei firnge Störche
gaben das Geleit.

vei. Alaiaz, 8. Sept. Rach einem Zechgelage, an dem sich ein be¬
kannter schwerer Junge von hier, ttne Frauensperson und ein zweiter
Mann beteiligten, kam aus dem Heimweg de» Kleeblatt» der übliche Ab¬
schluß: Der Verbrecher schlug seinen Kumpanen, welcher sein- gutge¬
spickte Geldtasche hatte sehen lassen, bei den RSmerstetnennieder und nahm
ihm die Brieftasche mit MOM. ab. Der Verletzte liegt im Krankenhaus.

6s Darmstadt, s. Sept. Das hessische Eesamtministertum hat dem
Landtag eine dringlich« Regierungsvorlage zugshen lassen, in der be¬
antragt wird, 'die T-uerungszuschläg- zu den Besoldung-- und Kinder-
zulage» ab 1. August In der gleichen Weise zu erhöhen, wie es für di-
R-ichsbe-mt-n g- fchetzon Ist. '

Sport.
* Fußball. DK Sgielooretnigung 1814 WesSadon begibt sich am

Sonntag zum ersten Berbandssptel nach Wet Ibach, »m mit seiner 1. und
2. Mannschaft den gleichen der dorttgcn Germania gegenüber zu stehen.
Morgens finden auf dem Sportplatz hinter der Bettfedernfabrik folgende
Spiele statt: 9 Uhr: 2. Zugendmannfchast Spl .-Vg.. gegen die 2. Jugend-
Mannschaft Sportverein» Wiesbaden-, 18 Uhr: 1. Jugendmamnschaft gegrn
1. ZugendmannschaftS». Flörsheim: 11 Uhr: 8. Mannschaft Spl.-Bg.
gegen 2. Elf Sportverein 1918 Oberolm. — Der F.-V. Germania Wies¬
baden̂ hat heute Sonntag solgende Verbandsspiele auszutragen: Liga-

und 8. Mannschaft in Griesheim gegen dieselben Mannschaftende» dor»
tigen Sportvereins: 2. Mannschaft gegen Sp>®. Gttoiheim 2 in Wies¬
baden (Sportplatz Waldftratze). Begtnn 8 Uhr. Abwrd» Zusammenkunst
im „Barbarcssa". s

* Freie W-sseospattvereiuignngWiesbaden. Vorerst Trockenschi»imin-
unterricht für Herren Mont»«, - und für Dame« Sr-itag-at -ndr 8 Uhr
in der Turnhalle des Lyzeums 2 am Boseplatz. Mitglted-roersrmmliwg
am Mittwoch, den 14. d. M., im Bereinszimmer de» Restaurant»
Gneise- all- Ecke W-stendstraße, abend» 8 Uhr.

* Segelsport. Bei der letzten Regalta de, Rhoinlschen Segler-Brr-
bandes sind die ersten Klassenpreisean folgende Boot« gefalle«: 1. Preis:
-.Hebe" (K. Henkell und Becker), 1. Preis : „Carola" (Georg May),
1. Preis : „Hilda" (Elnain).

Neves mrs aller Welk.
Das erste Geständnis des Massenmörders Erobmann.

Langsam kommt in die vielen Mordtaten des Massenmörders
Grotzmann Lickt. Noch vorgestern leugnete er trotz vieler
lückenloser Beweise und tro « der vielen Kleiderfunde , die
man lbm zeigte. alles ab . Gestern vormittag jedoch svrach er.
ohne da» weiter auf ihn eingewirkt worden war . von selbst
den Wunsch aus . die Kriminalkommissare Dr . Riemann und
Werneburg noch einmal ru sprechen. Ihnen vorsesührt , legte
er aus freien Stücken das Geständnis ab . datz er die Sos-
nowskv in der Nackt vom 13. zum 14. August ermordet habe.
Er trennte Kopf und Hände von der Leiche und warf ne in
den Luisenstädter Kanal . Das Fleisch, das er dann von den
Knochen schälte, verbrannte er zum Teil und »um andern
Teil 'warf er es in das Klosett . §

Verhütung eines schweren Eisenbahnunglücks . Der von
Köln nach Paris fahrende Schnellzug , der gegen 5 Uhr nach¬
mittags St . Quentin passiert ist vorgestern einem Unglück
entgangen , dessen Folgen unabsehbar gewesen wären . Bei
der Haltestelle Morcourt der Strecke Brüssel-Paris entgleiste
aus bisher unbekannter Ursache ein Güterzuy . Wenige
Augenblicke später kam aus entgegengesetzter Richtung «in
zweiter Eüterzug , der in den ersten luneinfubr und dadurch
dl« Strecke nach beiden Richtungen sperrte . Der aus Köln
kommende Schnellzug hätte in diesem Augenblick schon St.
Quentin passiert haben müssen,und wäre dann in den Trüm¬
merhaufen bineingefabren . Glücklicherweise hatte der Zug
in St . Quentin einige Minuten länger Aufenthalt , so datz
er unterwegs noch rechtzeitig ungehalten werden konnte. Der
Schnellzug sowie der gesamte Verkehr müssen jetzt über Laon
und Sirson umgeleitet werden . Der Kölner Schnellzug traf
dann mit mehr als dreistündiger Verspätung in Paris ein.

Der Aufenthalt der braunschweigischen Herzsgsfamilre.
Wie die .Braunschweigische Landeszeitung " aus sicherer
Quelle erfährt , ist die Vlättermeldung der frühere Herzog
von Braunschweig werde mit seiner Familie nach Doorn
überüedeln . nicht zutreffend . Die herzogliche Familie wird
auch weiterhin in Gmunden wohnen . Der Plan , nach Doorn
überzusiedeln bat nie bestanden.

Zuchthausrevolte . Im Zuchthaus zu WaldbeiM ist es zu
einer schweren Revolte gekommen. Einig « Sträflinge ver-H:en ausrubrechen indem sie die Wärter knebelten underschlugen. Es aelana , die Fluchtversuche mit der Schub¬
waffe zu verhindern - Niemand ist entkommen. Bei der
Schießerei wurden jedoch einige Gefangene verwundet.

Veruntreuungen bei erner Siedelunasgesellschaft . Nach
einer 'Meldung aus Magdeburg haben fünf Angestellte der
Geschäftsstelle für Siedclungsbauten der Mitteldeutschen
Heimstättengesellschaft für über hunderttausend Mark bares
Geld sowie grobe Mengen Baumaterial veruntreut.

Ein neuer Fortschritt in der drahtlosen Telephon» . Die
deutsche drahtlose Televdonie bat einen außerordentlich be¬
deutsamen Erfolgzu verzeichnen. Es ist vor kurzem gelungen,
einen normalen Wechselstromverkehr vom Berliner Orts -Tele-
vbonnetz über dir Haupisunkstelle Königswusterhauien mit
Kopenhagen auf drahtlosem Wege durch,ufübren.

Handelstell.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die fortschreitende Entwertung unseres
Geldes hat in allen Zweigen von Handel und Industrie
zu neuer Belebung des Geschäftes  geführt . Die
Kaufleute klagen nicht mehr über das Ausbleiben der
Kundschaft, sondern ihre Sorge gilt jetzt der brennend ge¬
wordenen Frage der Lieferungsfähigkeit ihrer Lieferanten.
In' den Schneiderstuben der großen Kaufhäuser wird mit
Überschicht bis tief in die Nacht hinein gearbeitet, ohne
daß allen Ansprüchen genügt werden kann, die Schuh¬
fabriken erhallen fortgesetzt neue erhebliche Bestellungen,
im Häute -und Ledergewerbe ist ein weiterer Aufschwung
eingetreten im Pelzhandel ist der Geschäftsgang erheblich
stärker als im Voriahre, obwohl die eigentliche Saison in
diesem Zweige noch nicht begonnen hat. Die Folgen des
neuen Valutasturzes kommen in dieser .Geschäftsbelebung
deutlich zum Ausdruck- Die große Börsenbewegung, die
Effektenhausse. mit der man an der Börse auf jedes neue

Paris einige neue Kostüme bestellt. Bei dieser Ge¬
legenheit hatte sie noch gefragt : „Das Teekleid, das
du gestern anhattest , ist wohl auch in Paris gemacht.
Sehr schick, so was kann man nur in Paris arbeiten ",
worauf ihr Asta erwidert hatte , daß ihre ganze Gar¬
derobe in Berlin angefertigt fei.

„So , in Berlin — man scheint ja dort jetzt auch
ganz nett zu arbeiten ."

Also diese neuen Sachen erklärte Mama jetzt für
alt , um den Zoll darauf zu sparen.

Asta war empört : die Frau schämte sich nicht, g»
lügen , wollte betrügen , um Geld zu sparen.

Nikolai hatte das Papier genommen und einen
flüchtigen Blick hineingeworfen , er meinte:

„Da wird sich wohl nichts machen lassen —
Seine Mutter war nicht der Ansicht:
„Ich werde nicht zahlen. Das ist unverschämt —

geh, sprich mit dem Kommis, erkläre ihm, datz ich
mich nicht betrügen laste."

Schon nach wenigen Minuten kam Nikolai zurück:
„Es ist alles in Ordnung , deine Sachen werden dir

noch heute zugeschickt."
„Hat der Mensch eingesehen oder sollte das nur ein

Versuch sein, mich auszurauben ? Die Sepditeure sind
auch Spitzbuben, das weih man ja , rr wollte das wohl
tn seine Tasche stecken—".

„Nein , Mama , beruhige dich, es ist alles in Ord¬
nung ."

Frau Balfanowa lächelte vor sich hin:
„Gut , mein Junge , frühstückt nur ruhig weiter . Ich

bleibe ein bitzchen fitzen und rauche eine Zigarette.
Das beruhigt meine Nerven , ich bin ganz alteriert.
Oder darf ich hier nicht rauchen, Asta bekommt viel¬
leicht Migräne , sie kann ja Rauch nicht vertragen —

„Aber Mama , Asta hat neulich selbst eine Zigarette
versucht, sie findet Geschmack daran ."

„So , so — das ist vernünftig ."
Sir zog aus der Tasche ihres seidenen, champagner¬

farbenen Morgenkleides ein goldenes, edelsteinge¬
schmücktes Elm , entnahm diesem »ine Zigarette und

steckte sie in den Mund / Nachdem fie sie angezündet,
reichte fie das Etui Asta hin:

„Versuch mal — diese Zigaretten werden eigens
für mich angefertigt —".

Asta wurde verlegen , Nikolai griff schnell zu:
„Erlaube mir auch eine, Mama ."
Er nahm zwei Zigaretten , reichte eine davon Asta:
„Rauch, Herzchen —", während er ein Streichholz

anzündete, sagte er leise: „Mir zu Liebe —".
Als sie ihre Zigarette ausgeraucht hatte , erhob sich

Frau Balfanowa:
„Ich mutz mich noch «in» Stunde hinlegen , der

Ärger hat mir geschadet." « #rtfe*una Mali

Aurharr».
Wiederum habe ich unseren Lesern einen würdigen Alt¬

meister der Musik aus Paris : Charles Marte Widor,  vsr-
zustrllen. Dieser Künstler erschien im Sonderkonzert am
Freitag an der Spitze des „städtischen Kurorchesters" und
dirigierte eine gröbere Anzahl eigener Kompositionen . Und
»war bei gestrafster. vornehmer Haltung mit gröhter Frische
und geistiger Elastizität . Er ist «egenwärtig 76 Jahre —
jung . Seinem Namen nach ist er in deutschen Musikkreisen
längst bekannt. Hauptsächlich als Orgellomponist . Wir er
denn seihst als einer der trefflichsten Orgelmeister seines
Heimatlandes geschätzt ist. In diesen Werken Widor « für dt«
Orgel — unser Wiesbadener Organist Friedrich Petersen bat
schon so manche derselben zu Gehör gebracht — wird zwar
der kirchlich« Charakter des Instruments weniger betont.
Ihre Eigenart liegt mehr in der leichten Handhabung der
Form , in der Zusammenstellung wechsrlreicher neuer Klang»
färben und allerlei „weltlich" kühner Harmonik . So sind sie
sür die Entwicklung der modernen Orgelmusik in Etil und
Technik von einer gewissen Bedeutung geworden . Wie gründ¬
lich Widor sich auf dir effektvoll« Behandlung des ..köni»
licken Instruments versteht, bewies seine „3. Sinfonie für
Orgel und Orchester" — obschon die Orgel dabei mehr nur
„im Nebenamt " austritt . Aber die mannigfaltigen Kontraste
zwischen Orgel und Orchester sind mit raffiniertem Geschick
herausgearbeitet , und wenn im Finale die Blechbläser, den
.Bantus llrmus " des Chorais anstimmen , das ganze
Orchester in Figurationen sich erschöpft und die Orgel
triumphierend dareinbraust . dann schien das Kurhaus in
iainan Snuttofefttn tu Muttern. Der Barst«, Organist Her,

Marcel D u p r 4. der sich schon tags zuvor in einem Konzert
in der Marktkirche als bemerkenswerter Bachspieler bekannt
gemacht hatte , erwies sich auch in diesem Widoricken Werk
als ein gewandter Orgelvirtuoie , der mit sicherer Traktierung
des Instruments eine phantastevolle Registrierungskunst ver¬
bindet.

Charles Marie Widor hat sich auf fast-allen Gebieten der
musilalilchen Kompositionen betätigt . Und trotzdem er so ge¬
nau mit der Orgel und mit der Kirchenmusik vertraut ist —
er bat auch Studien über den „Lateinischen Kirchengesang"
veröfsentlicht —, so reizte ihn doch auch die Beschäftigung
mit dramatMer Musik. Schon in 1905 erschien sein« Oper
„Die Fischer oon St . Johann " und noch früher der „Meister
Ambros — jene mehr dem romantllchen . letztere dem komi¬
schen Genre ansehörend . Au « diesen beiden Opern gelangten
an diesem Abend einige Instrumental - und Dokalmimmern
tur Ausführung . Da , Kurorchester  bracht « die ersteren
zu glänzender Geltnner : für die Gesangsstücke war die
Eopranisiin Fräulein Martha E o i f f i e i zur Stell «. Mit
ihrem Irlich und natürlich ausgebenden , schlanken tzochsopran
und echt musikalischem Empfinden lang st« zwei ernste«
Lieder aus den „Fischern und errang damit und besonders
auch mit der pikanten Ballade und dem graziösen Schiffer¬
lied aus „Meister Ambros " allseitigen lebhaften Beifall . Den
Schluß de» Konzert« bends machte dann eine sinfonische Dich¬
tung „Walpurgisnacht " : wenn ich recht berichtet bin . so m
dieselbe aus einem gröberen C b o r werk entstanden. Denn
auch als Chotkomponift und Chordirigent Ist Widor in Daris
geschätzt. Er brachte dort sogar Bachs „Matthäus -Pasiion"
zu Gehör I

In all den genannten Orchesterrverken bekundet sich Widor
als ein sehr geichtckter und kenntnisreicher Bildner — auch
da. wo etwa die ursprüngliche Erfindungsgabe »urücktritt.
Neben den Elementen der klassischen und romantischen Musik
sind dock auch Einflüsse Wagners , namentlich au» der Zeit
des „Holländer " und „Tannhäuser zu spüren . Alles Formale
ist seinsinni« behandelt und der Ausdruck geschmeidig und
unbefangen. Widor liebt die kräftigen , leuchtenden Farben
im Orchesterkolorit. Nicht umsonst bat er neue Beilagen zu
Berlioz Jnstrumentationsledre publiziert lvuao Rieman
übertrug diese „Technik de» modernen Orchesters ins Deut¬
sche) : Alles „klingt " bei ihm. und selbst stofflich mi^ er Her¬
vorragendes — ragt noch durch instrumental « Frische und
Lebhaftigkeit hervor.

So blieb denn di« Bekanntschaft mit den Werken dieses
vielseitig gebildeten Tonsetzers eine recht erfreuliche, und das

Ellich zahlreich versammelte Publikum—zumeist wohlmdenvudlikum — bereitete dem französischen Meister »in«
ehrenvoll« Aufnahme . O. v.



Sinken dgr Reichsmark antwortet, hat weiten Kreisen in
den letzten Wochen große Gewinne in den Schoß geworfen
und mit ihrem papiemen Reichtum versehen werden aller¬
hand Käufe vorgenommen. Es ist eine alte Erfahrung für
die Kaufmannswelt, daß die Börsentendenz die Kauflust
des Publikums in hohem Maße beeinflußt. Berücksichtigt
man. daß .letzt nahezu' alle Kreise der Bevölkerung an der
Wertpapierspekulation beteiligt sind, so müssen die Aus¬
wirkungen der Börse naturgemäß viel weitere Kreise
ziehen als in normalen Zeiten. Ein weiteres Moment, das
belebend wirkt, liest darin, daß die Erwartung eines neuen
Preisrückganges für Bekleidungsstücke, die lange Zeit hin¬
durch die Kauflust des Publikums hemmte, gegenstandslos
geworden ist. Angesichts des ständigen Wertrückgangesder Reichsmark rechnet für absehbare Zeit nie-
mand mehr mit einer Senkung des gegen¬
wärtigen Preisstandes,  sondern weit eher mit
neuen Steigerungen. Eine neue Teuerungswelle
zieht durch das wirtschaftliche Leben Deutschlands.

In diesem Zeichen standen auch die beiden großen
Messen der letzten Tage. Die Leipziger wie die Breslauer
Messe können als Gradmesser der Wirtschaftslage gelten.
Anziehende Preise waren auch hier festzustellen, wohin
man blickte, ohne daß dieser Umstand sich als hemmend
für das Geschäft erwiesen hätte. Das Ausland hat sich auf
beiden Messen in recht erfreulicher Weise betätigt, indes
die Erwartung, daß Amerika  nach dem inzwischen er¬
folgten Friedensschluß als starker Käufer auftreten werde,
hat sich nicht erfüllt. Aus Südamerika hatten sich einige
Einkäufer eingestellt, die ganz gute Aufträge gegeben
hatten, daneben war Skandinavien, Holland und die Schweiz
lebhaft vertreten . Im allgemeinen ist man angesichts des
lebhaften Inlandszuspruchs mit dem Ergebnis der beiden
Messen zufrieden. ,Der Geschäftsaufschwung  erstreckt sich aber
nicht nur auf Lebens- und Bekleidungsmittel, nicht nur auf
die auf Messen zur Ausstellung kommenden Produkte,,
sondern er wird bereits in der Eisenindustrie empfunden
Vor wenigen Wochen noch glaubte man in der Eisen¬
industrie mit einem allgemeinen Abbau der Preise rechnen
zu können . Betriebseinschränkungen und Stillegungen
waren auf der ganzen Linie zu beobachten. Eine voll¬
kommene Wandlung ist seit kurzem eingetreten. Die
Preise für die hauptsächlichen Fertigfabrikate haben sehr
bedeutende Steigerungen erfahren. In der Eisenindustrie
ist ein bemerkenswerter Vorgang festzustellen: Die Ent¬
wertung der Reichsmark hat das Ausland zu starken Käufen
angeregt, und zwar auch die Länder, die über eine eigene
Eiseninciustrie verfügen, eben weil sie nicht in der Lago
sind, Ei&en so billig zu produzieren, wie sie deutsches
Material kaufen können. Diese Belebung des Exportes ist
übrigens auch auf anderen Gebieten festzustellen, so
namentlich am Zinkmarkt. Während die Ausfuhr hier
monatelang vollkommen stillgelegen hatte, wird jetzt
wieder von Holland. Skandinavien. England und der

Wi esbadener TagNaK»
Schweiz beim Zinkhüttenverband rege gekauft . Übrigens
sind hier allem Anschein nach große Organisationsande-
rungen in Vorbereitung begriffen , denn das internationale
Zmksvndikat . das mit Kriegsausbruch der Auflösung ver¬
fiel . soll neu erstehen . Freilich , die Schwierigkeiten , die
einem Zusammenarbeiten mit Frankreich und Belgien , wie
es das neue Svndikat erheischt , entgegenstenen dürfen
nicht unterschätzt werden . Immerhin wären für die inter¬
nationale Zinkindustrie große Vorteile mit einer solchen
Konvention verbunden , insbesondere , wenn sine rreis-
regeiong aller Länder einträte und damit die Konkurrenz¬
kämpfe \r; Fortfall kämen.

Berliner Devisenkurse.
WT,-B, Berlin , 10. Septbr. Drahtliche Auszah !ungsn far

Holland. . . . — G. Mk. 3. für 100 Golden _
Belgien . 735,25 G. . 739 .7S 8. 100 Franken
Norwegen . . . 1383 .65 G. , 1376 .35 1 , 100 Kronen
Dänemark . . . 1778 .20 G. 1776.80 5. , 100 Kronen
Schweden . . . 2177 .80 G. . 2182.70 B. ■ 100 Kronen
Finnland . . . . - G . , 128.15 & „ lOOFmn.Mark
Italien , 5 437.05 G. 437,8 5 B. 100 Liro
London. ! . . . 375 .35 G. . 376.15 B 1Pfd Sterling
New-York . . . 100.51 G. , 100.73 & 1 Dollar
Paris. r 752 .70 O. 754 .30 8. . 100 Franken
Schweiz . . . . 51740.75 G.  1744 .25 B . 100 Franken
Spanien . . . . 1313 .75 G. „ 1316 .35 8. , 100 Pesetas
Wien alte . . . — G. „ B . 00 Kronen» r, oe . — G. — B „ 100 Kremen
Prag . . . . ^ G ;; B 1 100 Kronen
Budapest: : : . G. . B . 100 Kronen
Polen. — G. „ - B. . UM poln.MarkBukarest. . . . — G. , L. „ 100 Lai

F 176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

Wer an Hühneraugen MMt
hüte sich mit dem Messer g« schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirtend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche HühneraugenLebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Schekben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe tleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R. Brosinrkq , Bahn-
hofstr. 12, Dr -rn. Minor , SchwalbacherStr . SB. Gräfe Nfl ..
-Weberg. 39, Sy.  Kräh , Wellritzstr. 27,1 . Lindnex , Friedrichstr.lS. ^

Morgen-Ausga be. Erster Blatt . Nr. 411

Ser " 1

Scharlachberg Neisterbranö
öereielste ömtscheweinbranS

aus der TOeinicennecet Scharlachberg.S.ru.b.h.Lmgerî ö
Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich, Lcharuhorststraste4. Telephon 4869.

Wettervoraussage für Sonntag, 11. Sept. 1921
von der Meteorolog . Abteilung den Physika ',, dereins zu Frankfurt a. 4.
Wolkiss, noch vereinzelt. Regen, kühler, westliche Winde.

Ot̂ Morgen-Aus gabe umfaßt 16 Seiten_
Hauvtschrlfrlelter: H. U e 11 i d).

fferontmortUd) für den politischenTeil: H, Lekrsch : für hen dner-
daUllnasteil - Düniher : für den loialen und orovinneilen Teil, forme
Senchäfnal ans b- ndel: I . F , Günther:  für vle Anzergen und

Reklamen: H. Dornanf,  fümllich m Ahesoaden.
Drucku. Berlag derL. Schellenb-rz'IchenHofbu»dmck-r°ilnRhe»d«»«-L.

eprechftunde der Echriftleitung 12 bis 1 Uhr.

,♦ * HEINRICH . .

FRIED
ladet zur Besichtigung
seiner neueröffneten

MODELLHUT-AUSSTELLUNG
ergebenst ein.

Modelle führender Häuser.
Modelle aus eigener Werkstätte in erstklassiger Aus¬
führung geben in ihrem vornehmen Geschmack ein
übersichtliches Bild der neuesten Damenhutmoden

für Herbst und Winter 102.1.

\ '- Täglich Eingang eleganter Neuheiten *in modernster Geschmacksrichtung . * *

<w.

Münchener imprägnierte
Loden-Bekleidung.

Herren-Sportanzüge Mk. 375, 550, 700, 975
„ Lodenmäntel Mk. 200, 275, 375, 475
„ Ledencapss Mk. 105, 260, 320, 380
„ Sporthosen Mk. 180, 300, 450.

Oontinental-Gommi- uni Gabardine-Mäntel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950.

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

Bruno Wand!

. . . . . . .. ^

erklfäfts rarliuieneinrichfangenj
SchreinermeHfer und Reparaturarbeitenj

141. fV nrt rrtrl  Wallufer Strafe9 • Dofoheimer Strafje88i1III«WvIllUUr&atzsa  Erbitte AnrufP.r.5644c&aas>\

Bill Billige III!
Strickwolle u.Strümpfe

Kirchgasse 56. 741

zwischen bsliehipn Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Patent -Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transporf-Sesellsehaft
friedvleb Zander jr. %Co.

Adeiheidstrafle 44. — Fernsprecher 1048.

D .-Strümpfe , verst. Ferseu. Spitze, schz., br. 7.50 6 .75
D .-Strümpfe , Seidenflor, schwarz, braun 27,50 23 .50
Kind erstrümpfe , schwarz, weiß, braun 10.00 7 .50
Strümpfe , Wolle, 19.50, 25 .00 . . schwarz 14 .00
Herrensocken . 12.50 6 .50
Herrensocken , Wolle . 18.50, 16.60 15 .00
SchweiBsodten , weiß .12 .50
Normalhemden , Gr. 4 .34 .00
fSlnsatzhemden , Gr. 4 .30 .50
Mähg arn . 200mw., schz. 2 .50 , 500 mw.,schz. 6 .00
Sdinürsenkel. 5 Paar <».00
Gummiband. Per Meter 4 .00
Strickwolle , schwarz und grau . . . . 5 Lot 5 .50
Wolle , schwarz, zum Stopfen. 5 Lot 4 .00
lOOO Stüde Scheuertücher per Stück nur 3 .00

Auch für Wiederverkäufen und Händler
_billige Einkaufsquelle . -

Kaufhaus am Markt
Delaspeesfraße 1, an der FriedrichsfraBe.

Spezialhaus für Küchenund Schlaf- Zimmer!
Sie finden Küchen und Schlaf¬
zimmer in allen Preislagen zu

' enorm billigen Preisen im

WolfMöbel-
Haus J.

It  Friedrichstraße 41
Laden und 1. Etage.

Fernsprecher 458.
Auf Wunsch Teilzahlung.

Elektrische Glühbirnen.
Die stromsparende und stoßfeste Spiral

draht -Glühbirne kaufen Sie am besten beiOtto Grellin
Klarenthaler Straße 4.

Preis für 120 Volt in 10, 16, 25, 82, 60 Kerzen
pro Stück9 .50 , einscbl. Steuer, frei Ins Haus,

für 220 Volt 10 .75
Da am i. Oktober die Glühb rnensteuor be¬

deutend erhöht wird, sind diese Preise nur bis
SO. September gültig,
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iN FRieDENSQUAÜTAT

MARKE:

i . STÜCK NCHF.A.G.
WEiNBRFNNERfitN

_ _ . « . . .

Vertreter : Otto Wetzel , Wiesbaden , BMowstratze 15. - Telephon 233S, F 116
HANAU “/* .

GEMÄLDE-VERSTEIGERUNG
IN DER GALERIE - DÜRER

WIESBADEN ♦ wilhelmstr . 46
DONNERSTAG , IS. SEPTBR . UND FOL¬
GENDE TAGE . BEGINN 10 / , U. 4 UHR
BARTELS, BQRCKEL, COROT, DILL, 0. H. ENGEL, HASE¬
MANN, HERKOMER, JANK, LAUGTE, LINDENSCHMIT,
ROUBAUD, BELL, VOLKERS, WEINBERBER OND VIELE

ANDERE NAMHAFTE MEISTER
BESICHTIGUNG II. — 14. SEPTEMBER

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Montag , den 12 . Sept . ,
vormittags 8y,  Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften
in meinem Vrrsteigerungslokal«

22 Wellritzftratze 22
nachverzeichnete gebrauchte guterhaltene Mobiliar
gegenstände, als:

Eich. Büfett . 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Silber!
schrank, Mah .-Damenschreibtisch, Waschkommoden

" . id ohne M,u. No.l e mit und tarmor , Kommoden,
Konsolen, Auszug- u. and . Tische, Stühle aller Art,
Kleioerständer , Vogelkäfig mit Ständer, Haus-
avotheken, Zigarrenschränkchen, Messing-Noten»

iv. Spiegel , Rollschutzwand. Triumph-ständrr » div
stöhle, Korbsessel,
Blumenkrivve,

weihe Dielen -Bank, weihe

elG.Pölstergarnitm,eofa,4ßeffel,WdgeW),
Kameltaschcndiwan . einz. Sofas u. Sessel, nuhb.
u. lackierte Betten , sehr gute Taunen -Deckbetten u.
-Kissen, weihe Kinderwiege , Paravent , Oelgemälde
und andere Bilder,

MW.Mamm-Figur(Selim)mit larmorjäufe,
fejt neuer WanlkGr,
div. and . Koffer. Teppichkehrer. Regulator - und
Küchenuhren, Hirschgeweihe,

4sehr gute in vsrWed.©roßen,sehr gute
Flur-u. AeDeutWser in verslhied. Klötzen,
rg.54 lit*.,ZOMessing-ÄMeniliuselstWen,
Arlagen, Leopard-, FuKs- und DaGselle,
prchtv. elektr. 8sl. Lusterm.AistaWSen,
3Mr. Wand« mit KristaligioSen,

div a. sehr schöne Lüster u. Zuglampen für Elektr.
u. Gas , elektr. Bügeleisen, Tischdecken, Steppdecken,
Portieren , Herren- u. Damenkleider , Kutscher¬
mantel , Stiefel , Weihzeug, gr . Badethermometer,
Spinnrad , Nipp -, Delorations - u. Aufstellsachen,
Bücher, darunter ganze Werke, sehr guter Eis-
schrank, Sitzbadewanne , Ttschmangel. Kleiderbüste
mit Ständer . Treppenstuhl , Ablaufbrett , Küchen¬
möbel , Polstertüre , Messervutzmajchine (Patent ) ,
eis Flaschenschrank für 100 Fl ., Borratsscbränke,

grotze vbstmllhle undMMWWprsjse, sehr
geeignet für Wirte,

sowie Haushaltungsgegenstände aller Art
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtig»«« jederzeit.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

Wellritzftrahe 22. Gegründet 1887. Telephon 2448.
IM . Teppiche u. Läufer k. um 11 Mr zum Ausgebot.

VWeksleigMz WlllM
Montag , de« 12. d. M., nachmittags 1 Uhr

Zusammenkunft.
Turnhalle Auringen.

Obstversteigerung.
Montag , den 12. d. Mts , nachm. 2 Uhr

anfangend , lassen die Geschwister Fischer zu
Medenbach daS ihnen gehörige Obst von ca.
50 Bäumen (Apfel und Birnen ) öffentlich
meistbietend versteigere

Medenbach , den 8 . Sept . 1921.
__ ._ Fischer.

Blochware
Mm.Mm, Miel »nt Wem

Brrtter.
Gerüst-

Franz Nopp &Sohn
Ztmmermeifter und Sägewerk.

I WcM. X«L 5176.

Vor dem Aufschlag decke man sich ein!
Ich empfehle an Dauerfleisch für den Winter besonders vorteilhaft

Dörrfleisch . . . . das Pfund Mk« tf *.5®
Coreed beef . .dieD0ppeido Se  Mk . 15 .°®

Metzgerei
n. Wurstfabrik Goldsduntdf Fanlbrnnaenstr . 5.

Fernruf 6625.

Sie finden

Xnaben-iHädta-
Stiefsl Größe 27/35 . M.

Jnßballstiefel 191
gute Qualität M. 145 u.

Elegante Herren-
slie: el M. -82

Tonristsnstiefel IW
naturbraun Rindlader , M. Jgjf W

Bieichstr . .5 . Ecke HaJeoeriste

Laust sttrt Seife- auf Vorrats
Die Seifen - Preise steigen andauernd.

Empfehle noch zu alten Preisen,
— doch nur so lange Vorrat : —

Kernseife „Finessia“ . . stack2 .05
Kernseife „aih« .stack 2 .05
Kernseife ,,©ioth«]. . . . stack5 .50
Kernseife „tenox“ . . . stack3 .75
Kernseife . Doppelstück2 .05
Kernseife beste Qualität Doppelstück5 .50
Kernseife weiße Marseiller. . . . 3 .00
Sparkernseife . • 400  Gramm5 .50
Sparkernseife . . . . 1Pfund6 .50
Sparkernseife weiß, 72°/» . . . 6 .00

Alles nur beste Qualitäten I

firanz Zimmermann
20 Kirdigasse 20
Ecke Frledrlchsfraßc.

SerftcißctUBfl.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers

des f Fräul . I . Borttcher versteigere ich am

Mittwoch , 14 . September er.,
vorm. 8/ - Uhr besinnend , durchgehend ohne Pause,
in der Billa
14 Wiesbadener Straße 14

zu Rambach
(ca. 15 Minuten von der Endstation »er Elektrischen

Bahn in Sonnenderg)
folgendes sehr gutes Mobiliar , als:

EL Am« ».Mt.SÄ » II«,letz gut.
WMMoiMLMMW AM,.,

Stet !,,
l . nSit u. 2 Seile ! mii ®le !elifejM . S -I° «,R . feZylinderbureau » Mah -Bertikos , Mah .-Büfett,
Auszieh- u. Serviertische , Sofa -, Nipp-, Näh-,
Spiel - u. andere Tische, Stühle , Sessel,

1MW,'!!.M .-RII-NS.AUAMÄch«
Eichen-Waschkommode mit Marmor - und Spiegel-
aufsatz, Waschkommoden mit Marmor . Nachttische,
1- u" 2t. Mah -Kleider - u. Wäscheschränke, Mah .-
Kommoden, Goldspiegel mit Konsole. div. Sofa »,
Toiletten - u. a. Spiegel , Kleiderständer , Etagere,
Regulator , Kuckucksuhr, Bronze -Pendule . Marmor-
Uhr. Oelgemälde, ' Stich , von R, -Singer u. andere

sonst. Eebrauchsaegenstande . elektr. Beleuchtungs¬
körper. Teppiche.  Linoleum Gardinen.
Deckbetten. Plameaus . Krisen. Tisch- und andere
Decken, Küchen-Eiarrchtung u. sonstige Kuchen- u.
rv» . i . — VL.1 (IT?. , « Wir » nf  G ' lt .. IIVorratsmöbel , eil. Weinschrank, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Einkochtöpfe. Einmachgläser und -Töpfe.
Ctebleitern . eis. Wäschemangel . Waschmaschine,
Waschbütten, SartenmSbel , Tartengeräte , Pflanzen
und vieles andere mehr

freiwillig mristdietend »egen Barzahlung.
Bestchtisun, am Bersteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2941. Wiesbaden . Schmalbacher Etratze 23.

X Is guchsn-Rögsl-HilzkBiiisnX
garantiert rauch - u . geruchlos,

& Ztr . 95 Mk . , auch kiloweise abzugeben

Adolf Nemnich, Holz- u. KoSiMeig.
Telephon 1578 . Hermannstr . 21.

Achtung ! Achtung!

Arttobefitzer!
Abblendschalter

für elektrische Dynamobeleuchtung aemätz neuester
Polizeivorschrift vorrätig ! — Einbau schnellstens.

Gebe . Vollmer
Spezialwerkstätte für elektrische Auto -Dynamo-

Selruchtungs - und Anlasser -Anlagen
Klarenthaler Etrahe 8. Trlevbou 1431.

MDUllSl ns « Gitarre «, « andomou », Geigen.
I ü U 8 i 5tll t II, Klau «, « leichstr. 15. - Tel. 4803.

Knpfcrkessel

alle Größen , sofort greifbar.

P. I. Fliese » ,
Wagemannstr . 37, Ecke Goldgasse. Tel. I

I
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vis SesctiafltmgstuögUchkett von Mödkin zu vorteilhaften?reUen
wird durch das verteuerte Rohmaterial u. die fortwährend steigenden Arbeitslöhne mit der Zeit immer schwi eriger.
Infolge von mir unlängst getätigter grosser Abschlüsse empfehle ich als ganz bes onders preiswert:

Große Partien

Möbel zu billigen üustiahmepreiseti
Meine Schlafzimmer

hell Eichen , innen Eichen mit großen 2 türigen Spiegel-
sohränkan , Wasohtoilette mit echtem Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachttischen mit Marmop , 2 Bettstellen

Mk . 3890 -r- 4250.

Merne Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , innen Eiche , mit großen ßtiirigen
Spiegelsehränken , Waschtoilette mit echtem Marmor und
Spiegelaufbatz , 2 Naohttische mit Marmor , 2 Bettstellen

Mk . 5200 — 7000.

Einige Beispiele von meinen grossen Laserbssländea
Hochelegante Sdilafzimmer

Goldbirke , Mahagoni , Kirschbaum , Tabasco , natur poliert,
m. feinwirk . Intarsien , m. groß . 3tür . Kommoden -Spiegel-
schrank , Waschtoilette m. hoh . weiß . Marmorrüekwand
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor } 2 Bettstellen

Mk . 7000 — 9000.

ÄfcÄlS ! » atzen, Sgnragrabtncn, Metten
Mha J2O0 _ 7000 . CRH. 7UUU — i . uu . Usll 3tßS CH auflergewöJmlldi bJIig.

Sine Sesisbttpsg überzeugt von der fteeltitit meines Angebots. Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Pitschpine und Oelfarbenanstrioh
enorm preis würdig.

Q„o. r««« Sfiehersehränhe,Schreibtische.
Vorplatzteiletten

sowie alle erdenklichen Möbel.

Telephon 837 3cm. Rosenkranz , Wiesbaden 3 Blücherplatz 3

===== Prinzen - === M
“  Sssige-Weinessigê

(D . R. W. 66604)
Echtes Naturprodukt , aus Branntwein gewonnen,

Im Laden ausdrücklich ru verlangen I '
Alleiniger Fabrikant : J0M

§S | Martin Prinz , Schierstein mp

fetsteoHraosyart

Mix Irandqi
Ptäzisions - Metallgießerei

Wiesbaden
Nettelbeckstr . 20. Tel. 869.

Spritzguß— Preßguß
Formenhauerei

Schnitte— Stanzen
fürKartonnagea u. Metalle
Flächen-o.Rundschleiferei

Zahnrad-Fräserei
für Automobilteile usw.

Massenartikel.

Feine fertige Herren - KSeidnng
Neu -Eingänge in Mänteln u . Anzügen

Preislagen Mk. ©7\5t — bis Mk. 1700 .—nEIMISSCÜ t:iS 3,S
Kirdigasse 6.4.

+ lainteit.+
Schöne volle Äöroerform.
durch uns, Orient. Kraft,
pißen , auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
vreisaekrönt , solo . Med,
u. Ehrendivlom . in 6—4
Wochen bis 30 Pfund Ee-
wichtssun.. gar . unschadl,
Nerztl . emvL ftr^ a reell.Viele Danksckr. Pr . Dole

Stück 8 Mk. Pc100 oftan-
weis. oder Nachn. Fabril

Rolladen
Reuanfertigung ^u. Reva-raturen jeder Art sofort.

Damvfschreinerer
Sebr . Neugeb

ilbacher Si . „
Teleobon 411.

SchwaÜm
.«»er.
tratze 36

Ki74

Hut -Umpresserei
für Damen -, Herren - und Rinderhüte m ,,
Belour , Samt und Stroh . Reparaturen . Farben
und Reinigen . Auswahl in SO modernen Formen.

Fachmännische Ausführung — rasch , billig.

Förster & Co., GöLeMraße 13. '

Vifegen allgemeiner Preissteigerung ist
rechtzeitige Instandsetzung der

Herren- Winter -Bekleidung geboten.
Gediegene Maßarbeit , Wenden , Reparaturen,

Aufbügeln prompt und billig.
Wilhelm Heymann, Schneidern . WestendstraBe 21.

ts

PERSIL
Es Sport feld,  weil

« wettaen 2umS  von Sdfe. Sa
MoL 4>h<r 4a*VaedMS«BbOld and

Es spart Kohle, well
nur dKMÜMi viöteidäw8| <
Sbudzen in rcc4Bau«e nOHgl

Ei tpari Zeit, well
Trfrifhzrffin wbdtf and tdd

&  mHudoa ohne Wa*hbtat

m  WkAc

In McdawmaSMl wtoder «beraB cttmmca.
Nwr I» OrtAiaal -Fadmnd , Btwsel*

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch!

KLK Henkel D Cic.

s*w ,••. p ••# *■.'-

r r * leicht und elegant.

Zu Original-Fabrikpreisen erhältlich beim Vertreter

Ed. Lttbke
Wellritzstr . 39 . WIESBADEN Telephon 1834.

Interessenten stehen Kataloge gratis  zur Verfügung.

Fahrrad -Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Vertreter: Tb. Schultz , Kirchgasse 48.

52?AarstraSe

Umzüge in der Stadt sowie Ferntransporte werden unter persön-
_ liaher Leitung } es ' ens besorgt. _ _

liliKliT
Drudenftratze 6 Telephon 405V

empfiehlt offene und geschloffene Automobüe zu allen Fahrten.
Gute Bedienung . — Reelle Preise.

Nervenschwäche!TnÜAni A -Tabi . ttan gebraucht
I man  mit bestem Ertöt«

gegen Nervenschwach . , Ermüdung un®
Angstgefühl . Preis 16u . 80 Mk. AlleiaTork-

Schützeuhof-Apothelca, Langnaus tt -



Qmemtoffe
Solide Lausitzer

Strapazier -Quatitäten-
per Ttlfr. von TTJk. 42.— an

bis 7Uk. 90  —

Ttlaßanztig
TTIk. 575 — bis 500.-

Bessere EuskirchenerTtlittel-
Quetiläten , bis zu SO'/ »reine

Wolle, sdyivarz u. marengo
und diverse Bosenstreifen

v per TTJlr, v. 771k. 90.— bis 140.—
JTlaßanzug

von mk . 500.— bis 950.

$üz $ etbst
und Winter I

TTJeterweiser Verkauf
von Anzugsfoffen in

reicher, neuester
Tlusmusterung.

So tiefe
Anfertigung
naef) Ttlaß

auf nur besten
Zutaten.

Totepfyoti
1297

Bessere und beste Badbener
Fabrikate , reine Wolle,

darunter feinste Bosen-
streifen u. blaue Hammgarne

per  777 tr. von JTlk. 145.—
bis 235.—

Gw . ,
9 Wendet

Generat -Vertreter u. Fabrikniederlage
von Lausitzer Tuchfabriken.

Zweig -Tliederlassung Wiesbaden
Tiaiser-Triedridy-TUng 30

Ecke Schiersteiner Straße

maßanzug
von mk . 1025.—

bis 1275.—

TUafr
ßnfetügung
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Bettfedern . Daunen , ferttge Betten , Matratzen
find größte Berttauenssache!

Kaufen Sie dieselben nur im ^

»Ivttikin öetllettkUm mö  Mnlitlil
Mauergasse 8 und 15.

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegr. 1962.
Einziges Spezialgeschäft mit eigener Bettfedern- und Matratzenfabrikattou.

Konkurrenzlos billige Preise.

Bettfedern
u . Daunen

eigene FabrLation

Mt . 10, 12, 16, 20, 22, 25 , 30 , 35 , 40, 45,

50, 55, 60, 65 , 80, 90, 100.

Einfüllen der Bettfedern im
Beisein des Käufers.

Fettige Betten.
Daunem -Deckbette« mit echt tSrttfch rotem,

garantiert federdichtem Inlett , weitzen
Daunen , nnr Mk. 4SV —

Daunen -Deckbetteu mit echtem türkisch rstem
Inlett , garant . federd . nnr Mk. 385 . —

Deckbetten mit prima Halbdannen , garantiert
f derd . Federköper , per Stück Mk. 355 © . —

Deckbetten mit guter Acderfiiltung . garantiert
federdichtem Federköper , nur Mk. 290.— ,
270.— , 220.—, 200 .—

Kiffen mit prima weihen Halbdaunen , das Beste
was existiert , nur Mk. 175 . —

Kiffen mit grauen Halbdaunen , nur Mk. 220 . —
Kissr « mit g auen Federn , Mk. tOo.—, 80 .— ,

70.— , 60.—, SS . —
Bettbarchent , Mk. 30.—, 35.—, 38.—, 40 .—

Erstklassige Qualitäten und Verarbeitung.
6tep;M und« Wen.

Ii Daunen-Steppdecken
mit prima weihen Daunen, nur Mk. 973 .-
Steppdecken

Ia Satin mit HalbwollsÜllrmg
nur Mk. 250 , 275 , 300 , 350» 375

Steppdecken
mit Ia Satin mit reiner Wollfüllung

nur Mk. 475

Wolldecken und Schlafdecken
Mk. 66, 75 , 80, 120, 130

160, 170, 190, 200, 225

Matratzen
eigen « Fabrikation , aller erstllajfig es Material,

I » Arbeit.

Seegrasmatratzen
Mk. Ivo ^ iss , r »s , 250,  350 , 400, 450

K.-Wollmatratzen
Mk. 200 , 250 , 350, 400 , 450, 500, 650

Kapokmatratzen
Mk. 650 , 660 , 760, 850, 900

Roßhaarmatratzen
in Ia Qualitäten.

Größte Auswahl in Holz- u. Eisenbetten , Kinderbetten , Weißen Möbeln , Schranken, Kommoden u. Tischen.
Neu elngelrofien:

Ein Posten sehr preiswerter gestrickter
- Wolt -Jacken =
Kleider , Jumper

zum Aussuchen.

SegeillsNacM.
Mor !l3§lraße 50,

En gros. Slrickwaren . Detail.

Fernruf 1965 und 881 ♦ Büro und Lagert Zietenring Nr . 6

Abteilung L
Maschinen- und Motoren-Oeie

Spezi al-Auto-Oele
Maschinen-Fette

7*0CQ
Abteilung II.

Technische Bedarfs-Artikel
für Industrie
and Gewerbe

„Bcisleueranlagen
liefern schnell ' und gut 807

tbi. 739 ßebr . Haberstock Ai&rechtstr. ?

Geschäfts -Eröffnung.
MineraEöl-Großhandels-Gesellschaffm.b.H.»Wiesbaden

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

Sdb <fbdft:4hdtbAAA 4 AAA AAAAAAAA tV ▲ AAdAdAdHfc
i ^ ̂X XX^ ^ »

♦♦

TaunusgarageSt|
Adolfstis 82

Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

I.nxus -Kraftwag - n für Stadt - o. Fernfahrten
Nene u . gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage Kam Einstrllen von Kraftwagen
Tag and Nacht geöffnet < M

Reparaturwerkstätte für all « Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ©

<►<>
<►0

frrrrnrurrrrrrnrurrurrrrr

<►0
00
o <>
00

<►<>
<►0
00

♦ <>
♦♦

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobt . Kräuterhuren ohne Einspritzung
und ohne lierufsstöruag bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Seibstbchandlu g und vielen Dankschreiben
veraendet diskret gegen Mk. 2.—
Br. $. 1 Rüther , med. Verlag, Hanaever, ßdasastr . 3-

Dr.mEd.nnHBls!Ein̂ a'ist  «r
in Belgien »ppr . Arzt , Gesciiicchtskrankheitsn

Wiesbaden , Sennenberger Straße 11a. Tel . 1410,
Ronsult . UV, . 3— 7 Uhr , Sonntags 9’/, — 1 Uhr.

Syphilis Haut- und Blasonleidsnb. Mlnnsrnu. Frauen
_ _ — Blutuntersuchung—

Wiesbaden , Marktatr . 6, I. Etage.
Br. Mit Horvath’* “Ä -Ä*

Sprechet4 . 10— 18, 4—ö, Sonntag 10— 18.

zu Fabrik - Preisen
Schreibmaschinen - :

NlüIEei*
B8rtran»str.2S, Tel.4831 :

Bienen-
Mer -MMStr

aus Weitzblech . Et . 14 M.
bei 50 Et . 13.75 M .. »et
100 Et . 13 .50 M .. Kunst-
waben Kg . 44 M .. Breit-
wabeu - Räbmche «. beste
Ausführung . EL 1.20 Sa¬bel 100 St.
Honig -Schleud
Honigkannen,
Artikel für . . .sucht, ru de« deutbar
billigsten Preisen . Näh.
durch u . Geschäftsführer
Herrn Leicher . Lanseuheck-
platz . Fernruf 743.

e. <5. m . b . H..

diebessichere
WmMGrNe,

WeMWs.'8AM
KtllWllssette«wfv »eaeew | l vwvn

nur

Mvtttzftra »e 28.
Telephon 1033.

Hohlen.
A « rtoffe !>
Obst.
Mehl-
Frucht-
neu « u . gebrauchte , in jed.
Trohe u . Qualität , m
verkaufen u. »u verletbeu
Ein .; . Soeiialuelck . a. M.

Stiefel «. Sperber,
eimer Etrahe 13.
elevbon 6129.

Empfehle meinen
selbstgezogenen , wohl-

gepflegten
W

Dod^

i
Hackenhalmer 8.50 M.
Haekenheimer
Klrehbcrg 19« 11.— „
ohne Glas u . Steuer.

J. K.Fels,
Weinhandlong

Walkmükhstraße 47.
Telephon 1525.
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Der Einkauf von Betten ist Verfrauensfudie!
Uebersichtliche Verkaufsräume , streng reelle Bedienung , sachgemäße fachmännische
Beratung vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen, erleichtern in meinem

modernen Soezialhause den Einkauf.

Aus meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Uebersieht:
echt roter Inlett , getränt, federdicht, reich-
lieh mit Federn gefüllt . . . . . . . . . . i u
echt roter Inlett , garant. federdicht, Ia Halb- Ql K
daunenfüllung . . . wl«
garantiert federdicht, echt roter Inlett , mit
guten Daunen gefüllt . . . . • • •
garant . federd., echt rot. Inlett , Ia Daunen¬
füllung .
echt roter Inlett , garant . federdicht, Ia weiße
Daunenfüllung . .

Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett

Matratzen
Steil, m. Kopfteil. Hereteil, in eigenen
Werkstatt, aus best. Stoffenu.Material.
Seegras-Füllung . . 426,875,225,125
Woll-Füllung . 650, 485, 425. 875, 286
Kapok-Füllung . . . . 976,875,776,
Roßhaar-Füllung 1675,1650, 1450, 1150

Aufarbeitungvon Matratzen.

365
425
535

Kissen
Kissen

Garantiert federdicht, echt roter Inlett , gute
Füllungen . . 95, 80,
echt roter Inlett , garantiert federdicht, Ia Halb¬
daunenfüllung . 190, 150, 135,

etamnrioni/Qn beste Ausarbeitung, gute Satins,
OiepPuSGKeil Ia  Füllung 485, 425, 350,
d -annrloalron Ia  Hochglanz -Satin, in allen Farben,
ötuPPUCÖiwll feinste weiße Schafwollfüllung . . .
Daunen-Decken beste Spezialarbeit. . 1275, 1075,

Metallbetten
mit Ia Patentmatratze OQR

495, 425. 375, 325, 275,
Holzbetten . 525 bis 180
Kinderbetten . . . . 475 bis 180

Patentmatratzen.

Feine Weißlack-Mohei
Garderobesehränke,Spiegelschränke,

Wickelkommoden usw.
sehr preiswert.

beste Spezialarbeit

— Beltfedem und Daunen —
doppelt gereinigte, geruchfreie, besonders füllkräftige Qualitäten
das Pfund 125, 105, 90, 75, 60, 50, 45, 38, 30, 24, 14, 8 .00

Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.

Betten-Spezial-Raus Budidahl
WIESBADEN. Bärenstraße

M MW 11»
JWIHnnW bin ich in der Lage EfflS

ngdi günstig anzubielen
Rohnessel, gute Qu*lit»t . 9.60
Hemdenbiber in verschiadenen Qualitäten
Schürzenstoffe,«SppST«!»16.D0

Bettuchbiber, Bettuchstoff,
Barchent, Bettuchkattune.

VelOUrS , verschied. Muster 16.75 12 .75

Kleiderstoffe, Ä e w“ 20.50
Reinwallue Cheviots und Gabardine

beste Qualität , billigst.

Futterstoffe,t KS gilnstigst.
Strumpfwaren

darunter Seil weißsocken . . . 5 .75
Florstrtlmpfe , Doppels.. Hochf. 10 .50
Strickwolle , reine Wolle . 5 Lot 4 .00
Nähgarne . 500Yards4 .00 , 200m 1.90

Merl Schwarz
5 Römertor 5

gegenüber dem Tagblatt -Haus.

BUe «Mwi dte JCaut?
Durch meine

5cöpa « ttc
mit storkem tHamomells -Qehalt.

.Ferf - Lelse . . Lsck M . tt .-
mild und zart , selbst bei empfindtichsfer
Raut oon sichtbar «UnsHaer Ubfhung.

„ $ m “ - & t6terwi {e Stack M . 7.50
den besten-amerikanischen Marken ctetsh-
merti«.

, »» r , _ <T «ben Mk. 1.25
t#3 * » . . • 3.50, 6.—, 12.30

Schöne große öchrrubodose Mk. 25.—
Rauti-Ste und Sfautgionz, auch
dos Drennen nachdem dosieren.

, £ eir - X &&fcfeme , S«te m.  W
letzt wieder aus den feinsten schneeweißen
9eiten hergesleltt oort refft ich als fkwtn&hr-
mittetu. für Qeskhts- u. DCörper-SWassage.

~Xattuw - & uUc
flache Streudosen . . Mk. 7:50 u. 9.—
mit Sdelflieder, ßaeendel, Orchidee-Sxtra,
iDunderoeilcben.OsoIa.Deiia od. tXhasana-
9arfttm'.erunfl, sonoe unparfOm ert, artti-
sept.sch, sehr erfrischend nach dem Veden
und nach dem Rasieren, außerordentlich
beliebt als Rinder- und Massage -Suder.

55r.]$l . (Lkwfam
Fabrik feiner 9arfümerien.

tDlftsöiwtefl'
38. Jemspncfter 3001.

Oersand gegen Sfladinohm«. K169

fährt

Ins und Nacht!
Fernruf 2640 und 88.

nWWhulMgMx
Kiefern- und Tannen-Holz

ofenferrig , grob gespalten, Ztr . M IS .—
Eichen-Holz. ofenfertig,

grob gespalten . . . . . Ztr . M 17 .—
Eichenn. Buchen (gemischt) Ztr. M 17. 50
Rein Buchen-Scheitholz •Ztr. M 18 .—
Anzündeholz. feingespalten Ztr. M 20 —
Heizungshol , in jeder gewünschten Länge

Garantie für richtiges Gewicht!

Hch- Ij. WMÄllW Adolf Nemnich
. ^ «rmannstrahe 21. — Telephon 1578.

Letraolitsii 81s
Th r e Schuhe!

I Entdecken Sie daran Risse
und Sprünge, soj ist das
ein sicheres Zeichen dafür,
daß Sie eine minderwertige
Schuhkrem benutzen . Ver¬
suchen Sie doch 1

/ Pilo -Extra
friedensmäßig hergestellt.

,, , / Schnelle Glanzkraft und
größte Ausgiebigkeit sind
die Vorzüge.

Vertreter : A. W. Milch, Wiesbaden,
Oranienstraße 35, 2. ' Fernsprecher 1419.

F121

Noch K134

20 er Oktrajäeiier Waitain
ausgezeichneter kräftiger Tischwein, der sich
durch seine Qualität von selbst gmpfiehlt.

Flasche Mk . 8 .—

bii 59 Fi. Mit1.53 sh Stsasr und Sä
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz& Co.,
Kaiser-Frieririch-Ring 70. Tel. 0331.

sehr preiswert!

fuft § f * S6V | 6 ) 140 cm breit,
in grau , schwarz , braun , mode, solide Qualität,
als Jackettfutter u . für Herrn -Anzüge Mtr.

Reparaturen werden
prompt u. billig Gut

^6 ^ tt ti & -Ä
Kahrradhaus Lübke. WeUritzstr. 89. Telephon 1834.

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt, vielfach
nrämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
fjnverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu
haben. Jede Reparatur in 1 Ta«; °d*r *°L °£ ;_ anHerrensohlen , fertig aufgemacht, von 28 . an
Damerosaiilen , „ „ .. jT
Gummisohlen für Damen . • • Mk- ■®*
Gummisohlen für Herren . . • » i » --

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
eoliaiti -Scfauhgesellsctiaft

nur CoulinstraOe S. — Teiephon 6074.

B,"eSr Kerren-^nzugstoffe
prachtvolle Qualitäten , 130 bis 150 cm breit N

• Mtr . 84.—, 69.—, 48.50,

Große Posten üSOtlSSf Ojjf8
Renforce , Kretonne , Hemdentuch

Mtr. 13.75, 10.80, 8.45,

Kalbseiden -Serge 1151
für Jackettfutter, in verschiedenen FarbenMtr.

Große Posten vSMS » ) leMÜSU

«..Beinkleider 34.50,32.50,29.50,
Schwarze Bamenstrümpfe

gute Qualitäten
Paar 13.75, 10.75,

MsmsM  üe U
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